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240 Hallkle, Dienstag den 13. October 1868
Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:

n Premier Lieutenant v. Manſtein im 4. Pommerſchen Jnfan
ſie Regiment Nr. 21 und dem Seconde Lieutenant Weber im Oſt
haßſſchen Feld Artillerie Regiment Nr. 1 die Rettungs Medaille am
Hide zu verleihen ſowie den Kreisgerichts- Rath Hertwig in Mühl
hin zum Director des Kreisgerichts in Liebenwerda zu ernennen

e der Saline zu Dürrenberg iſt dem Bergrath Buſſe die Stelle
d Directors und dem Salinen Jnſpector Wagner die Stelle des

Side-gnſpectors übertragen worden.
r preußiſche Botſchafter in Paris, Graf v. d. Goltz, ſoll, wie

e doh inmer heißt, bald einen Nachfolger erhalten, da ſein Geſundheits
zuſand ihn nicht mehr geſtatten dürfte, die Bürde des Amts zu tragen.
s ſeinen Nachfolger nennt man unter anderen auch den zeitigen Ge
ſindten in Wien Freiherrn v. Werther, deſſen jetzige Stellung

ing Benedetttis, des gegenwärtigen franzöſiſchen Botſchafters in
Huhn, iſt es wiederum einmal ganz ſtill geworden.

Miniſter von Roggenbach, welcher jetzt nach Bonn überſiedelte,
ha in Preußen eine hohe Stellung einnehmen.
Bei der jetzt zu veranlaſſenden Aufnahme der Klaſſenſteuer

rollen für 1869 iſt die geſetzliche Beſtimmung wieder eingeſchärft wor-
n daß Perſonen wegen Armuth nur dann ſteuerfrei ſind, wenn ſie
in Wege der öffentlichen Armenpflege eine fortlaufende Unterſtützung
erhalten oder in öffentlichen Anſtalten auf öffentliche Koſten verpflegt
werden

Auf Grund der im letzten Kriege geſammelten Erfahrungen iſt im
in Jahre auch das Feldpoſtweſen neu geordnet worden. Die
Chihtung der Feldpoſtanſtalten findet ſtatt, ſobald die Armee oder
ihdheil derſelben mobil gemacht wird. Für jedes mobile Armeecorps
hen errichtet: ein Feldpoſtamt mit einer Feldpoſtexpedition für die
bontgarde, zwei Feldpoſtexpeditionen für die zwei Jnfanteriediviſionen
nd eine Feldpoſtexpedition für die Reſerve. Werden mehreee Armee
W nobil gemacht und ſtehen dieſelben unter dem Befehle eines Ober

ch hönbers, ſo wird für das Armeecommando ein beſonderes Armee
hin eingerichtet Bei einer Mobilmachung der ganzen Armee wird
ſerdem für das große Hauptquartier das FeldOberpoſtamt errichtet
n Zwecke der Herſtellung und Erhaltung geſicherter Poſtverbindungen
wiſchen der operirenden Armee und dem Vaterlande werden auf den

i. O
ſtidenszeiten von der Poſtbehörde für die beſtimmten Stellen de

5 Von der erfolgten Deſignirung des Perſonals wird theils dem
n 8 miniſterium, theils den Generalcommandos unter Ueberſendung

De r wsverzeichniſſen durch die Poſtbehörde Mittheilung gemacht.
beeeng Feldpropſt der Preußiſchen Armee und Biſchof von

a ernannte Propſt Namszanowski in Königsberg würde
Nil nig geboren. Mit pecuniärer Hülfe ſeines Onkels, des

h de Marienburg verſtorbenen Pfarrers Namszanowski, ab
n das Gymnaſium in Kulm, worauf er einige Jahre die Uni

n Breslau beſuchte und ſodann im Jahre 1846 die Prieſter

ein.

Von einer Er
ein ſehr günſtiges Zeugniß ab, ſowohl für die Elbherzogthümer) als
für Hannover Heſſen und den Bezirk Naſſau-Frankfurt, welcher den

Wie die Berl. Montags Ztg.“ hört, dürfte der frühere badiſche

hen an geeigneten Punkten beſondere Poſtanſtalten, „Felde
Relais angelegt, bei welchen, nach Bedarf, Umſpannung ſtattfin

e Feldpoſtbeamten Unterbeamten und Poſtillone werden ſchon

weihe im Dome zu Frauenburg empfing Nachdem er kurze Zeit als
Hülfsgeiſtlicher thätig geweſen verwaltete er hintereinander die Pfarrei
Grieslinen bei Hohenſtein, von wo aus er gleichzeitig die Religions
lehrerſtelle am Progymnaſtum zu Hohenſtein (Oſtpreußen) verſah, und
dann die Pfarrei Gr. Ramſau bei Allenſtein. Seine dritte Pfarrſtelle
war die Propſtei in Königsberg. Hr. Namszanowski iſt, obgleich nicht
eigentlicher Pole, der Polniſchen Sprache völlig mächtig.
Die neueſte Nummer des Centralblattes für die geſammte Unter

richtsverwaltung in Preußen bringt eine intereſſante Ueberſicht über die
im Exrſatzjahre 1867 68 eingeſtellten Mannſchaften init Rückſicht auf

ihre Schulbildung. Auf dem Gebiet der alten Monarchie nehmen in
dieſer Beziehung Bexlin, die Rheinlande und Sachſen den Ehrenplatz

Dagegen ſtehen diejenigen Provinzen weit zurück in welchen das
ſlawiſche Element einen weſentlichen Beſtandtheil der Bevölkerung bil
det, alſo Poſen, Preußen und Schleſten wegen des Regierungsbezirkes
Oppeln. Für die neu erworbenen Landestheile legt die Ueberſichtsliſte

geringſten Prozentſatz an Mannſchaften mit fehlender Schulbildung nach
weiſt. Für die Hohenzollern'ſchen Lande iſt dieſer Satz durch das in

dieſem Falle glückliche Nullzeichen ausgedrückt.
Das „Juſtiz Min. Blatt“ veröffentlicht folgendes Erkenntnitz des

Königlichen Gerichtshofes zur Entſcheidung der Competenz Conflicte vom
13. Juni 1868: „Streitigkeiten über die Verpflichtung der Stadtge
meinden zut Uebernahme der Einquartierungslaſt ſind vom Rechtswege
ausgeſchloſſen.“ Ferner wird folgendes Erkenntniß deſſelben Gerichts
hofes vom 13. Juni 1868 mitgetheilt Die Entſcheidung über ſtreitige

Hie oberſte Poſtverwaltung des Norddeutſchen Bundes läßt nun
e für die Länder mit Guldenwährung Franco-Couverts zu drei

Keujer anfertigen, desgleichen die älteren Franco Couverts von Sach
Oldenburg Strelitz, Braunſchweig gleich den früheren preußiſchen

I norddeutſchen Freimarken überdrucken und in den Bezirken der
P eWoſtdirektionen bezüglich von Leipzig, Oldenburg Schwerin und

P Auunſchweig verkaufen.

Forderungen an den Staat welche zu den Provinzial Staatsſchulden
gehören gebührt, mit Ausſchließung des Rechtsweges, der Hauptver
waltung der Staatsſchulden. Dieſelbe hat auch darüber zu entſchei
den wer als legitimer Eigenthümer einer ſolchen Forderung zu be
trachten ſei.
Der bekannte General Konſul Sturz iſt mit einem Projekt an

die Oeffentlichkeit getreten, das in coinpetenten Kreiſen vielen Anklang
findet, nämlich die Legung eines deutſch- amerikaniſchen Kabels.
Bekanntlich kann man von hier nicht direct nach NewYork telegra
phiren, ſondern muß ſich erſt an ein bekanntes Haus in London wenden.
Da ein ſolches aber nicht Jedem ſich darbietet, die engliſche Beförde
rung höchſt mangelhaft iſt und gar keine Garantie gewährt, ſo iſt eine
directe Verbindung mit Amerika in der Kaufmannswelt ein ſchon längſt
gefühltes Bedürfniß

Aus Paris berichtet die „K. 3.“: Man will bemerkt haben, daß
die hannoverſche Legion friſchen Zuwachs erhalten habe und von
750 Mitgliedern auf nahezu 1400 angewachſen ſei. Bis zum 1. Juli,
dem bekannten Termin für die ſtraffreie Rückkehr der Legionäre, hatte
die hieſige preußiſche Botſchaft nahezu 34,000 Franken an Rückbeförde

rungsgeldern an ſich Meldende ausgezahlt. n

Spanien eDer Berichterſtatter der „Köln. Ztg.“ ſchreibt aus Madrid d.
6. October „Graf Girgenti, der Schwiegerſohn der Königin, der, wie
bekannt, ſich ja gleich zu Anfang an die Spitze ſeines Huſaren Regi
ments geſtellt hat, deſſen Soldaten ſich aber gegen ihn erhoben, in
Folge deſſen er in Gefangenſchaft gerieth, iſt geſtern „entkommen“ und
hat ſich nach Porkugal geflüchtet, um ſich von dort wahrſcheinlich in
Paris ſeinen Gefährten zuzugeſellen. Man iſt froh, daß man ihn los
iſt. Fort mit den Bourbonen, „abajo“, „müerte“, „Borbones“ das
ſind die Worte die man alle Secunden ausrufen hört, die man an
allen Straßenecken angeſchlagen findet! Eine Wanderung durch die
Stadt iſt ſehr ergiebig; auf tauſenderlei Weiſe findet man den Haß



oft in der witzigſten Art an den Stra
ßenecken c. angeſchrieben. Das Erſte, was man an den Ecken des
königlichen Schloſſes, am 29. September, nach der Flucht der Königin
und dem allgemeinen Aufſtande, anſchlug, war ein Zettel mit der Jn
ſchrift: „sta casa se alquila“ (d. h. „Dieſes Haus iſt ſofort zu ver
miethen Auf der Plaza de Jſabella II. hat man das „Jſabella“
an den Ecken ausgehauen, ſtatt deſſen den geliebten Namen „Prim
geſetzt. Ueber dem Portal des Kloſters Convento de los Calatravos,

gegen das Bourbonenthum

der Reſidenz einer Anzahl Nonnen,ſchrift, die dem Bourbonenthume in den ſchrecklichſten Ausdrücken Tod
und Verderben wünſcht und ſich in den ärgſten Zweideutigkeiten gegen
die Königin, Marfori und den Beichtvater Claret ergeht. In ſchlech
ten Witzen iſt man hier überhaupt groß und erzählen die öffentlichen,
liberalen Witzblätter Anekdoten, die ich mich faſt ſchäme wieder zu
erzählen. Wie Sie wiſſen werden, wurde die ganze ſpaniſche Jnſur-
rection vom 29. September an von einer ſogenannken Junta zwölf
Spaniern unter dem Präſidium von Madoz, geleitet. Sie gab den
Generalen ihre Jnſtructionen, ſie ordnete alle Operationen in Madrid,
ſie bewaſfnete das Volk und bildete die Nationalgarde. Madoz hat
vorgeſtern ſein Mandat niedergelegt, und ſtatt der erſten Junta wurde
eine zweite, aus dreißig Spaniern beſtehend, unter dem Präſidium von
Joaquin Aguirre, gewählt. Dieſe Junta hat den General Serrano,
Duque de la Torre, zum oberſten Befehlshaber der geſammten Armee

und zumzu bilden. Zur Bildung deſſelben iſt es aber bis jetzt noch nicht ge
kommen man will erſt die morgende Ankunft des Generals Prim ab
warten Serrano und Prim werden ſich dann erſt verſtändigen müſſen.
Jn Folge ſeiner Stellung hat Serrano nun heute eine ganze Reihe
von Ernennungen in der „Correſpondencia de Eſpaa“ veröffentlicht,
womit er ſämmtliche höhere und einflußreiche Stellen bis auf eine ein
zige ausſchließlich mit ſeinen Anhängern beſetzt hat. Was Prim dazu
ſagen wird weiß kein Menſch. Jedenfalls hat Serrano ſchon das
Meiſte gethan um mit ſeiner Partei feſten Fuß in Madrid faſſen zu
können. Nun iſt es die Frage, wer von beiden Serrano oder Prim,
die Oberhand gewinnen oder ob der Eine ſich dem Anderen unterord
nen, oder endlich ob beide aufrichtig Hand in Hand gehen werden.
Dies iſt die Frage, welche die ganze Löſung der hieſigen Verhältniſſe
Und Wirren in ſich trägt, die Frage die von Tauſend und aber Tau
ſend eilfertigen, ſchwirrenden Zungen auf das glühendſte und geräuſch
vollſte auf allen Straßen und Plätzen in allen Cafeé's c. erörtert
wird. Die Löſung ſelbſt kennt kein Menſch. Hoffen wir das Beſte!
Es wäre ſchade, wenn eine Revolution die zur Ehre Spaniens in
aller Ordnung und Ruhe begonnen hat, auf traurige Art enden ſollte.
Prim hat das Volk für ſich, Serrano die alte königliche Armee und
die gebildete Welt. Dort Chauvinismus, hier den gemäßigten Libera
ismus. Unter den Prätendenten für den leer gewordenen Thron be
finden ſich faſt alle Nationen. Einige wollen den Herzog von Mont
penſier, Andere den Herzog von Edinburgh, er ſoll in dem Falle eine
Tochter des Herzogs von Montpenſier heirathen Andere reden vom
italieniſchen Prinzen Amadeus, Andere vom Prinzen von Aſturien,
Einige ſogar ſprechen vom preußiſchen Prinzen Friedrich Karl, der hier
allgemein ſehr hoch geſtellt wird. Wenige nur denken hier ernſtlich an

die Republik.“
Die großen Provinzen der iberiſchen Halbinſel bilden, obwohl jetzt

kein zuſammenhängendes Ganzes mitſeit faſt 400 Jahren verbunden,
einer Central Sonne, wie es in Frankreich der Fall iſt Madrid, ob
wohl central gelegen, iſt, mit einem halben Dutzend anderer ſpaniſcher
Städte verglichen, weder durch Einwohnerzahl, noch durch Handels
größe, noch durch glänzende hiſtoriſche Erinnerungen das, was Paris im
Vergleiche mit Lyon, Marſeille Havre und Bordeaur iſt. Dazu kommt,
daß die bedeutenderen Geſchäftsplätze alle Häfen mit der Richtung
nach außen haben, daß die einzelnen Provinzen meiſt topographiſch
ſcharf getrennt ſind, daß die Bevölkerungen ſich durch Sitten, An
ſchauungen, Leidenſchaften ſcharf trennen, ja, oft hart abſtoßen. Vom

Basken zum Catalanen, zum Andaluſier u. ſ. w., welche Contraſte!
Rur in drei Dingen waren, mit geringen Ausnahmen bisher alle
Spanier gleich in der eiferſüchtigen Liebe zur Unabhängigkeit vom
Auslande, in der religiöſen Unduldſamkeit und in der Scheu vor ſoli
der, regelmäßiger Arbeit. Die Ausnahme, welche in letzterer Beziehung
die Catalanen der Küſtenplätze bilden, beſtätigt die Regel denn dieſe
Küſtenbevölkerungen ſind nur halbe Spanier und ſtehen ähnlich zu dem
Reſte, wie Piemont zu Jtalien. Wir betonen dieſe gegebenen Ver
hältniſſe gerade jetzt, um zu zeigen, daß die größere Freiheit auch die
Centrifugalkraft ſtärken, die Eigenthümlichkeiten, vorläuf ig wenigſtens,
zuſpitzen und dadurch die centrale Leitung ſehr erſchweren und in
manchen Fällen kaum möglich machen wird. Jn Frankreich hatte die
proviſoriſche Regierung 1848 ungleich leichteres Spiel ſollte es daher
zu einer Republik auf der Halbinſel kommen, ſo könnte dies nur eine
Föderativ Republik ſein, wie die Schweiz; es würden aber dann noch
ganz andere Reibungen zu gewärtigen ſein, als der Sonderbundskrieg
und ähnliche Kriſen. In dem Streben der ProvincialJunten, allge
meine Fragen, wie Tarifveränderungen, Klöſteraufhebung u. ſ. w., als
Localſache zu behandeln und friſchweg zu beſchließen, tritt dieſes Stre
ben nach Unabhängigkeit und dieſer Zug der Eigenartigkeit mit jedem
Tage ſchärfer hervor. Dieſes Gefühl wird diesmal noch erhöht durch
die paſſive Rolle, die Madrid bei der Bewegung geſpielt hat, während
es jetzt die Früchte des Sieges vorweg verſpeiſen möchte und ſich in
maßloſem Enthuſiasmus ergeht. Nun denke man ſich dieſe heterogenen
Elemente aufgerufen zur Abſtimmung Mann vor Mann, von denen
vier Fünftel zur Wahlurne kommen die keinen Wahlzettel leſen ge
ſchweige denn ſchreiben können! Jn der That, es heißt Glücksſpiel
zreiben, wie es nie vorgekommen iſt. Da nun aber Serrano, und zumal

ſteht eine ſeitenlange, große Jn

Staats Miniſter ernannt, mit dem Auftrage, ein Miniſterium

Prim, ſeine Landsleute trefflich kennt, ſo wird man ihnen nichtmit Kritik zu Leibe gehen dürfen, wenn ſie decretiren, was Noth 6 ſehr
und ſich mit Nachdruck Gehorſam zu erzwingen ſuchen, kurz cheint,

ſich auf Heer und Flotte ſtützen und täglich zum Losſchlagen

Republik u. dgl. bereit halten. Die Junta von Madrid arbeitetchen centrifugalen Richtungen im Lande mit oder ohne VBewngnn

ſtehe dahin gefliſſentlich durch ihre vielen Beſchlüſſe vor v
kann nicht ausbleiben, daß die proviſoriſche Regierung ihren Eifer b
etwas kühlt, wenn die Leiter derſelben, was ihnen doch v
mehr als Drahtpuppen bedeuten wollen. Schon mache
tome in Menge bemerkbar, wie die Junta von Madrid ſich der Be

lenken ſich bemüht.
ueber die muthmaßlichen Throncandidaten ſind ſich die Leute

Madrid eben ſo wenig klar, wie anderwärts. Der Herzog von Nen

höre, zweitens geizig ſei, drittens eine bigotte Frau habe und vierten
den Thron nicht annehmen würde. Der Herzog von Edinburgh und
Prinz Amadeus ſind beide zu jung, der engliſche Prinz zudem Pihte
ſtant, und der italieniſche wird möglicher Weiſe ſpäter auf den italieni
ſchen Thron berufen. Gegen den öſterreichiſchen Erzherzog Albreht
ſpricht ſein Name, der alle böſen Erinnerungen an die Zeiten der ſt
niſchen Karle und Philippe wach rufe, und demgemäß hat auch di
wenig Fürſprecher.

Königin Jſabella weilt noch in Pau, unſchlüſſig, ob ſie ſich in
den Schoß der geliebten Mutter nach St. Adreſſe flüchten oder die
Corvette der „unbefleckten Empfängniß“ beſteigen ſoll, welche ihr der

Papſt zur Fahrt nach Civitavecchia zur Verfügung ſtellen läßt. Ein
weilen bedrohen einige Unannehmlichkeiten ihren Herrn Marfori. Der
ſelbe hatte ſeinerſeits den franzöſiſchen ActienJnhabern einer ſpaniſchen
Eiſenbahn als Verwaltungs oder Ueberwachungsrath gegründeten An
laß zu Beſchwerden und Rückforderungen gegeben, für welche es gegen
den allmächtigen Günſtling der Königin in Spanien keine Juſtiz ab.
Seitdem er aber auf franzöſiſchem Boden weilt, iſt die Sache bei dem
Gerichtshofe von Bordeaurx anhängig gemacht worden, und man ſprit
von Beſchlagnahme der Gelder und der Werthſchaften, als deren wie
licher oder ſcheinbarer Eigenthümer Herr Marfori gilt u

Die Antwort Esparteros auf die ihm gemachten Einladungen,
an der Regierung zu betheiligen, lautet „Logroo, d. 6 October
Mittags. Diejenigen, welche die Revolution projectirt, begonnen und
zum Ziele geführt haben, müſſen auch die proviſoriſche Regierung bil
den, welche wir Alle zu unterſtützen haben, eben ſo wie wir das Grund
geſetz zu beobachten und zu vertheidigen haben, welches die Nation in
der Ausübung ihrer Souverainetät ſchaffen wird. Das iſt die Anſicht
des Herzogs de la Victoria und der Rath den er ſeinen Freunden

ertheilt. tDie heutige Bewegung erſtreckt ſich verſchieden von der i. J. 1854
auch auf das religiöſe Gebiet. Die neue Regierung wird gedrängt
ſchon vor den conſtituirenden Cortes die Aufhebung des Concordates
zu decretiren. In dieſer Beziehung liegen mehrere Beſchlüſſe vor wo
durch Junten in den Provinzen die Kloſterfrage als Localſache be
trachtet wiſſen wollen. Die einzelnen Junten, wie jene in Cadix und
Sevilla, in Valladolid und Saragoſſa, in Barcelona und Reus, legten
Hand auf die Klöſter, und einige trieben die Mönche und Nonnen
aus, andere, wie in Reus, logirten dieſelben in Privathäuſern und
ſchloſſen die Klöſter. Die Austreibung der Jeſuiten iſt allgemein

Der „IJndependance Belge“ wird aus Madrid geſchrieben Da
die Mehrzahl der Junten die Cultusfreiheit proklamirt hat, ſo ſucht der
Clerus von Navarra und von einigen Gemeinden der baskiſchen Mo
vinzen die religiöſe Frage für die carliſtiſche Sache guszubeuten; ſchon
wird eine große Gährung auf dieſer Seite angezeigt, und man verſt
chert ſogar, daß bei den erſten Waffenvertheilungen, bei denen es wenig
geordnet herging, 20,000 Stück Gewehre verſchwunden ünd in carli
ſtiſche Hände gelangt ſind.“ Iſt dies begründet, ſo erklärt ſich die
Rachricht, daß man einen Theil der ausgetheilten Waffen alsbald wie

der einfordern ließ.In Malaga hat die Junta ſofort die Demolirung des die Stadt
bedrohenden alten Forts Atarajanas beſchloſſen und begonnen, die in
Barcelona hat ebenfalls, „damit die Rambla bis ans Meer erweitert
werde“, die Abtragung der Eitadelle und eines Theiles der Atarajanas
beſchloſſen. Die Küſtenplätze drängen ferner auf Ermaäßigung der Ein
gangszölle Um 33 pCt. und die Junten von Cadix und Santande
haben dieſe Herabſetzung ohne Weiteres decretirt und in Ausführung
gebracht. Der General Poſtdirector von Madrid hat bei der Central
Junta die Jnitigtive ergriffen und dringend die Abſchaffung der Stemyel

gebühren von Büchern und Zeitungen verlangt.Madoz hat nach Niederlegung des Vorſites in der Eentral Jan
das Amt des Civil-Gouverneurs (Ober Bürgermeiſters) von n

übernommen. nDer (ralieniſche Geſandte, Graf Corti, iſt der erſte an
Madrid accreditirten Diplomaten der dem General Serrano als den
Haupte der factiſch beſtehenden Regierung Spaniens einen amtlichen

oder mindeſtens amtlich ausſehenden Beſuch gemacht hat. du
Die durch die Wahlen ernannte revolutionäre Junta von Ma

beſteht aus 28 Mitgliedern, von denen 11 Demokraten 9 Progreſſſen

und S Unioniſten ſind. MillSerrano hat Schritte gethan, 00 Mum eine Anleihe von

Realen in London zu machen. rerDie in Barcelona lebenden Deutſchen haben der dortigen
ſoriſchen Regierung eine Zuſtimmungsadreſſe überreicht

wenn ſie

eine baskiſche Carliſtiſche Schilderhebung oder eine cataloniſche Aben
a c l

es
zuzutrauen iſ,
n ſich Symp

wegung dadurch zu bemächtigen ſucht, daß ſie die demokratiſche
Mächte zu entfeſſeln, ſtatt zu beherrſchen und in geordnete Bahnen g

penſier iſt bei Seite gelegt, weil erſ erſtens zur entthronten Familie g. I
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ungsnote iſt bei Hrn.

Frankreich.
d. 9. Octbr. Die meiſten pariſer Blätter meldeten, daß

als armer Miniſter geſtorben ſei. Es iſt daher nicht un
u erfahren daß der Mann, den man einen „armen. Mi

drei Häuſer in Paris von denen
welches ihm der Kaiſer geſchenkt, bewohntez 2) ein Land

das Thiers für dieſen Sommer gemiethet; 3)
am Genfer See in Ober Savoyen; 4) eine Do

welche ihm der Kaiſer geſchenkt und
5) Orden im Werthe von

im LandesDepartement,
e einen Werth von 2 Millionen hat;

ens 20 Millionen beſitzen und man begreift daher daßiſen wenigſtn Grafen aus der Staatskaſſe einen Zuſchuß von 20,000
e Wittwe des
ſt per Jahr

halt von 30,000 Fr. erhalten wird.
s m Renan ſoll ſich mit Hrn. Duruy, dem Unterrichtsminiſter,
ausgeſöhnt und von dieſem eine neue Lehrkanzel im College de France
geſagt bekommen haben. Auch zwiſchen den Herren Pereire und
ſires hat eine Ausſöhnung ſtattgefunden und die betreffende Verſöh

v. Girardin aufgeſetzt worden. Sie ſoll nach
ung Seitens der Betheiligten in den Blättern veröffentlicht werden

s d. 9. October. Wie der „Köln. Ztg.“ berichtet wird,
vorgeſtrigen Empfange am Quai d'Orſay der franzöſiſche
Aeußern Veranlaſſung genommen habe, dem preußiſchen
verſichern, daß der Artikel der „Patrie“, welcher die Lö
V. des Prager Friedens beſprach, nicht der Stellung

zu dieſer Frage einnehme.

utſeißß aris,
ſoh auf dem

Nnſſer des
Vertreter zu

iing des Art.
ſich in I atſpreche, welche die franzöſiſche Regierung e ige

oder de I gaquis de Möuſtier ging im Uebrigen nicht weiter auf dieſe letztere
ihr der b ein und begnügte ſich mit der öffentlichen Desavouirung des

Ein I ſnöſen Organs. eDe Die „Köln. Ztg.“ erhält aus Paris ein beachtenswerthes Schrei
aniſchen Jlen, deſſen Schluß lautet „Wenn meine Nachrichten zuverläſſig ſind,
ten An I arbeitet Se. Maj. jetzt an einem neuen Entwaffnungs Manifeſt/
s gegen J relhes an alle Staaten Europas gerichtet aber auf Preußen gemünzt
tig gib. I. Her leitende Gedanke darin wird etwa folgender ſein: Preußen
be den I t Subdeutſchland) kann eine Million Soldaten auf die Beine ſtel
n ſprift J n ich habe mich einrichten müſſen, daſſelbe zu thun alle übri
n wict J n Staaten haben mehr oder minder uns folgen und ihre Heere pro

S wionel vermehren müſſen. Das Reſultat dieſer Bewegung iſt die
en ſich Aumehrung der Ausgaben das Ende der finanzielle Ruin. Ehe die
ctober, J kommt, müſſen wir entwaffnen, unſere bewaffnete Macht reduziren.
en und Hawit dies aber nicht zum Schein wie bisher, ſondern wirklich ge
ng bil ſheht, und die Welt auch die Gewißheit habe, daß es geſchehe muß
Grunde ne itenationale Commiſſion beſtellt werden, welche die Ausführung
tion in der Maßregel üüberwacht und nöthigenfälls da, wo ſie nicht ausgeführt
Anſicht werden wollte erzwingt. Die einzelnen Regierungen werden natürlich,
eunden ſobald dieſes Manifeſt erlaſſen eingeladen, demſelben eben ſo ihre Zu

innung im Prinzip zu geben, wie dem ruſſiſchen Humanitäts Vor
h 1854 age (N) hinſichtlich des Gebrauchs explodirender Kugeln, und dann
drängt unter dem Zujauchzen der Völker, die von ſchweren Laſten befreit. wer
cordatee J den auf einem Congreſſe, oder wie man es ſonſt nennen will, die Aus
or, wo J ſührung der Maßregel zu berathen und die internationale Entwaffnungs
ache be Commiſſon zu ernennen. Wie Sie ſehen, kommt der Kaiſer auf Um
dir und J wegen wieder auf den internationalen Congreß zurück, deſſen mehrfaches

legten Shelern ihm ſchwer im Magen liegt. Daß die Spitze des an und
Nonnen ſür ſich vortrefflichen Vorſchlages aber gegen Preußen gerichtet iſt, er
in und J giebt ſich bei einigem Nachdenken von ſelbſt. Die anderen Staaten mit
in Rekrutirungsſyſtem und normirter Aushebung können nach Belieben ihre

Da mee bergrößern oder verringern, ohne ihr Syſtem zu ändern.
icht der Mreufen kann es nicht, ohne ſein Syſtem zu modifiziren. Weigert es
n Mo ſch, ſo würde alſo am Ende doch aus dieſem Entwaffnungs“ Und

ſchon ſdens Manifeſte der Krieg im geeigneten Momente hervorgehen
n verſt J nlaßt durch Preußen, das der Welt jene Garantie des Friedens
wenig rweigerte, welche die anderen Monarchen bereit ſeien, zu gewähren.

Karl O Entwaffnungs Congreß der ſcheinbar zum Frieden führen ſollte,
ſich die vwide demnach in der That gewiſſer Maßen in einer europäiſchen Exe
d wie on gegen den widerſpenſtigen Störenfried endigen. So rechnet

un jehzt, die Lage der Dinge ordnen zu können ob die Rechnung
e Eſch halt, wird die Zukunft lehren.“

weiten Rumänien.was I Bukareſt, d. 4. October. Soeben trifft hier gus Gala tz die
der Ein J ibende Nachricht ein, daß daſelbſt die Ruhe durch einen gröblichen

e WMhlrawall geſtört worden iſt. Zwei Knaben ſo wird erzählt, wo
c n von der eine der Sohn eines Rumänen, der andere der Sohn eines
r fidſhen Kaufmanns, waren in Streit gerathen, der ſchließlich in eine
Stemne Prügelei ausartete. Da nun der ſtärkere Judenknabe den ſchwächeren
w Jan naben des Rumänen arg mißhandelte, ſo entbrannte der Zorn der

a Man Worübergehenden zunächſt gegen den Urheber des Streites, und weil
J I beiden Seiten immer mehr Parteigenoſſen hinzukamen, auch gegen

en weſenden Juden. Der Pöbel, ſtets bereit, ſolche Vorfälle zu
als den ißern Exceſſen auszuſpinnen, rottete ſich zuſammen und es kam zu

amtlichen

Madrid

greſſſten

do Mi n

n provi

ter großartigen Schlägerei, wobei mehr als 20 Perſonen verwundet
würden. Nachdem aber die Juden den Kampfplatz bald verlaſſen hat
in wandte ſich die Wuth des Pöbels gegen ihre Häuſer, die zum Theil
ſark beſchädigt wurden. Ebenſo unternahm die aufgeregte Maſſe einen
rüthenden Sturm auf den Judentempel, doch war inzwiſchen ſchon
militäriſche Hülfe requirirt und es gelang der Behörde, nachdem der
nfug von 12— 2 Uhr gedauert hatte durch ihr beſonnenes und ener

Handeln die Ruhe wiederherzuſtellen die, ſoweit die neueſten
legraphiſchen Nachrichten lauten ſeitdem nicht wieder geſtört wurde.

Die Miniſter, welche man in Frankreich nicht arm nennt.

Und aus der Privatkaſſe des Kaiſers ein jährliches Gna

'hama vom 29. Auguſt, der Folgendes meldet
Taikuns iſt geſtorben und ſein jüngerer Sohn augenblicklich in Paris

Türkei.
„Augsb. Allg. Ztg. herichtet aus Pera Folgendes Nicht

Aufſehen erregte die vor acht Tagen erfolgte Verhaftung eines
Eonduti (ruſſiſcher Unterthan) und Altindſchi (Hellene) angeb

Die

Die
geringes
gewiſſen
liche wegen einer Verſchwörung gegen das Leben des Sultans.

beiden Herren waren bisher nur als Börſenſchwindler bekannt welche
durch Betrügereien und Wucher ſogar in dieſem Lande der Unredlich
keit ei en wohlverdienten Ruf ſich erwarben. Hr. Altindſcht war ſehr
eng mit dem Thronfolger Murad Effendi liirt und beſorgte nicht nur
ſeine Geldgeſchäfte Und andere Bedürfniſſe ſondern genoß auch die
Ehre öfter mit Sr. Hoheit Tabla (Würfel) zu ſpielen ſo daß man
Anfangs kaum berechtigt war dieſen beiden Gräculi ſo lebensgefähr
liche Projecte zuzutrauen.
mehr als ein Handelsgeſchäft mit dem Palaſt zu handeln. Man hat
in Stambul mehrfache Verhaftungen vorgenommen und die beiden
Herren ſitzen in einem eigenen Gewahrſam welcher Tag und Nacht
von einem Unterlieutenant und einem Sergeanten bewacht iſt eine
Aufmerkſamkeit, die Hüsni Paſcha wohl kaum gewöhnlichen Börſen
jobbers widmen würde. Ebenſo bezeichnend iſt, daß der General
Jgnatieff diesmal ſeine mächtige Aegide nicht über Hrn. Conduri ge
halten, ebenſowenig wie der griechiſche Geſandte über Hrn. Altindſchi
Die Verhöre werden vom Polizeiminiſter perſönlich und Nachts abge
halten unter Beiſein eines Adjutanten des Sultans; einem der letzten
Verhöre ſoll, gutem Vernehmen nach, auch der öſterreichiſche Geſandte
beigewohnt haben, was wohl kaum zufällig deshalb geſchehen ſein wird
daß ein öſterreichiſcher Dollmetſcher mit verhaftet aber ſofort wieder
freigelaſſen worden war. Bei der Hausſuchung fand man verſchiedene
Behälter mit Gift, Proclamationen und ſogar falſche Fetwas (Decrete
des Scheich ül Jslam); das Complott ſollte in den erſten Tagen des
October zum Ausbruch kommen. Da die ganze Angelegenheit im tief
ſten Geheimniß behandelt wird, ſo iſt es kaum möglich eine richtige
Vermuthung aufzuſtellen und es wäre ſehr wohl denkbar, daß der
perſönliche Haß des Sultans gegen Prinz Murad die ganze Procedur
veranlaßt habe, um einen paſſenden Vorwand für die Uebertragung der
Thronfolge auf ſeinen eigenen Sohn Jzzeddin zu finden.

Wie die „N. fr. Pr.“ meldet, weiſen die Chefs der jungtürkiſchen
Partei mit Entrüſtung alle Angaben zurück, welche dieſe Partei in
Zuſammenhang bringen mit etwaigen Comploten gegen das Leben
des Sultans.

Aſten.
Der „Conſtitutionnel“ veröffentlicht einen Bericht aus Yoku

Der Vater des Ex

iſt ſein Nachfolger. Der Ex Taikun hat ſich nach dem Lande des
Prinzen Aidſin begeben. Alle Journale ſind in Heddo verboten. Die
nordiſchen Fürſten haben zum Mikado den Onkel des jetzigen Mikado
erwählt. Unter den Fürſten des Südens herrſcht große Beſtürzung;
man hat den Mikado gebeten, abzudanken, und man glaubt, daß er
dieſem Verlangen nachgeben wird. Sindal hat die Feſtung SaraKawa
genommen und in Brand geſteckt Joſa hat ſich von der Süd Con
föderation los geſagt. Yokuhama wird von den Fremden bewacht und
man erwartet täglich den Angriff auf dieſe Stadt. Don Joſe Garcia
de Querado, der außerordentliche Geſandte Spaniens, iſt angekommen
um den zwiſchen ſeinem Lande und Japan abgeſchloſſenen Vertrag zu
ratiſtciren. Die Konſuln der auswärtigen Mächte haben die officielle
Weiſung erhalten, daß es unterſagt iſt, Reis von Kiojo nach den an
deren Häfen zu transportiren, da dieſer Handel den Stipulationen der
Verträge von 1866 entgegen ſei. Die japaniſchen Commiſſare, welche
kürzlich nach den Vereinigten Staaten geſandt worden waren, um dorr
Kriegsſchiffe zu kaufen, und welche an Bord des „Stonewall“ nach
Japan zurückgekommen waren, haben aufs Neue das Land verlaſſen
müſſen da ihr Leben in Gefahr war Von den ſüdlichen Behörden
mit dem Tode bedroht hatten ſie ſich unter amerikaniſchen Schutz ge
ſtellt und ſich an Bord des „Great Republic“ begeben. Am 15. Aug.
d. h. zwei Tage, nachdem Südamerika von dem Erdbeben heimgeſucht
worden hat ſich im Hafen von Vokuhama eine bedeutende Spring-
fluth gezeigt.

Aus der Provinz Sachſen.
Querfurt. Wiederum iſt unſere nächſte Nähe der Schauplatz

einer Mordthat geworden. Am 9. d. M. erſtach ein Mann aus Lo
dersleben ſeine Frau im Holze. Der Mörder welcher bis dieſen Som
mer Voigt auf einem daſigen Gute war wird als ſehr heftig beſchrie
ben auch ſoll er 1 Moſ. 3, 16 nur dahin verſtanden haben, ſeine
Frau nach Belieben mißhandeln zu dürfen Sein erſtes Weib ſoll
dies genugſam erfahren und Leine zweite Perſon entzog ſich dieſem
Schickſale rechtzeitig von ſelbſt, weil er mit dieſer Anſicht ſchon als
Bräutigam auftrat. Ob die zweite Frau Veranlaſſung gegeben daß
der Mann glaubte, ſein vermeintliches Recht bis zum Morde ausdehnen
zu dürfen, wird ſich vielleicht noch ergeben. Tags zuvor ſoll er wenig
ſtens ſeinen Mordplan ſt
Ruhe ausgeführt haben. Die die Tochter begleitende Mutter ſchickt er
nach Hauſe und kaum iſt ſelbe wenige Schritte entfernt, ſo fällt er
über ſein Opfer her. Als der Hülferuf Leute herbeizieht, finden ſie die
Frau entſeelt, den Mörder aber über alle Berge; derſelbe iſt auch bis
jetzt trotz allen Suchens noch nicht eingebracht. Hoffentlich werden
Hunger und kalte Nächte denſelben bald aus ſeinem Verſteck locken

Es ſcheint ſich jedoch diesmal um etwas

chon offenbart und ſelben auch mit großer



Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Das dem verſtorbenen Schuhmacher Meiſter
Carl Auguſt Brückner, jetzt deſſen Erben

gehörige 1Wohnhaus nebſt Stallgebäuden, Hof, Gar
ten und Zubehör zu Schafſtädt im Kö-
derhofe, ohne Hütungsabfindungsplan, sub
No. 11 des Hypothekenbuchs,

abgeſchätzt auf 725 zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll

am 30. Oetober d. Js.
von Nachmittags 2 bis 5 Uhr

an Rathhausſtelle zu Schafſtädt
Erbtheilungshalber im Wege der freiwilligen
Subhaſtation verkauft werden.
Lauchſtädt, den 6. October 1868.

Königl.
Halle-Caſſeler Eiſenbahn

Brennholz Verkauf.
Freitag den 16. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr

ſollen neben der Bahnmeiſter Wohnung bei
Wörmlitz 280 Stück,

am Sonnabend den 17. d. Mts.
Morgens 9 Uhr

auf Bahnhof Eisleben 450 Stück alte
ousrangirte Bahnſchwellen meiſtbietend gegen
Baarzahlung verkauft werden.

Eisleben, den 6. October 1868.
Der Abtheilungs-Baumeiſter.

Chüringiſche Eiſenbahn.
e Schwellen- Auction.

Auf Bahnhof Dürrenberg ſollenSonnabend den 17. Hetober er.

Vormittags 8 Uhr
eine Partie ausrangirte Eiſenbahnſchwellen öffent
lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Weißenfels, den 9. October 1868.
Die Verwaltung der J. Bahnabtheilung.

gez. F. Schiwarzenberg
3500 ſind gegen pupillariſche Sicherheit

ſofort auszuleihen durch den
Rechtsanwalt Gauſe.

Querfurt, den 10. October 1868.
Jch beabſichtige mein zu Kaltenmark be

legenes Grundſtück,

ten und Hausplan,
kaufen. t

aus freier Hand zu ver
W. Hammelmann.

Grundſtücks- Verkauf.
Erbtheilungshalber beabſichtigen wir unſer

zu Beeſen bei Alsleben a/S. sub No. 63 an
der Straße nach Lebendorfliegendes Grund
ſtück zu verkaufen. e

1) Wohnhaus nebſt Hofraum, Stallung und
Scheune ſowie einen nach der Straße
liegenden Garten, welcher ſich zur Bauſtelle
eignet

2) 2 Morgen Acker am Steinbruche,

53) WPfingſtkabel. t tWir haben zu dem Verkaufe dieſer Grund
ſtücke einen Termin auf Sonntag den 25.
D. Mts. Nachmittags 8 Uhr im Loh
mann'ſchen Gaſthofe hierſelbſt angeſtellt, und
laden Kaufluſtige mit dem Bemerken ein daß
die Grundſtücke auch ſchon vor dem Termine
beſichtigt werden können.

Beeſen bei Als leben a/S.
den 8. October 1868.

Die Andreas Burghardt'ſchen Erben.
Alte Eisenbahnschienen à 2, pr. Otur.

2. in allen Längen u. Höhen, zu Balken nnd
S Träger Lemente 5 Vachßlz, Pachpappe u.
S Schieter, Mauersteine, Chamottesteine, Hans
S Kurfliessen, Klinker u. alle sonst. Bauma-

e tertalien zu billigen u. festen Preisen bei
e J. G. Mann Söhne in Ualle a/S.

Ein Reitpferd, engl. Stute, licht-braun, 5 F.
5 3. 14 Jahr alt, ſteht auf der Domaine
Freiburg a U. zum Verkauf.

Ein faſt neuer Spiegel und einige Fenſter
Marquiſen ſind Umzugshalber billig zu verkau

fen alte Promenade 20.

Kreis Gerichts Commiſſion

Anfang 7 Uhr.

Ich habe mich in Alsleben, a/S. als practischer Arzt, Wundarzt und Geburt
helfer niedergelassen.

Alsleben, d. 9. October 1868.

mit Garantie Cylinder Dtzd. 12

r. Kassler,P. C. Demaud, Klempner-Mſtr., Lauehtädt,
empftehlt ſein größtes Lager Solar und Steinöl-Lampen bis zu den feinſten Sorten

Feinſtes Solgröl en gros en detai billigſt

Mittwoch den I. und Donnerstag

Güſten mit
den 15. d. Mts. halte ich bei mir

e 50 Stück prima
riger Fohlen zum Verkauf.

t

port voneinem Traus
hannöverſcher I jäh

Thermometer u. Barometer
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche empfiehlt

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 114.

Die erſten
Kügenwalder Gänſrhrüſte

t e. Haus.Friſchen Weſtph. Pumper-
nickel erhielt e. Mann.

Täglich friſche
Kraminets- Vögel

B. Mramumn.
Wollene Strickgarne

eigener Fabrik von 17 u an bis 1e Zoll W. n en

erhält

Pariser Ball- u. Hutblumen
empfiehlt wirklich geſchmackvolle ſchöne Sa
S chen in reicher A

Ein großer Laden, ſofort be
ziehbar, iſt biß Neujahr reſp. auf
länger zu vermiethen. Man wendet
ſich an W. Aug. Horny Sohn.

und wollene Watten
empfiehlt C. Keil Schimmelgaſſe 6a.

beſtehend aus 3 Stuben,
Kammern Küchen und Stallung, ſowie Gar

o Victor
nen

WwenDienstag
es. d. Abs hin Roccos Salon

„Der alte Kapitain“. Engliſch
Der Vorſtand.

Volksliedertafel. Heute lette Clab len

Stadttheater.
Mittwoch d. 14. Het. zum dritten Male n

Saus und Braus, Original Poſe
Geſang in 3 Abth. u. 7 Bildern don da
cobſon u. Hahn, Muſik v Michael

Donnerstag d. 15. Oct. zum zweiten M
Das Geheimniß der alten Mamſell
Schauſpiel in 3 Akten nebſt einem V
nach dem gleichnamigen Roman v. Male

bearbeitet von Moßberg.
Freitag den 16. October Der Sonnen
hof, Volksſchauſpiel in 5 Akten von on
ſenthal.
Die Beleidigung gegen die Müllerſce de

milie nehme ich hierdurch zurück.
Schlettau, den 9. October 1868

Wilhelm Wolf.

FamilienNachrichten.
Erntbindungs Anzeige.

Heute früh 5 Uhr wurde meine liebe ſran
Auguſte geb. ZJillmer von einem hen
Jungen glücklich entbunden.

Coeſſeln, d. 10. October 1868
Fritz Welt

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter Alma t

Herrn Hermann Elſe, Lehrer der ſieſgen
Handelsſchule, zeigen lieben Verwandten und
Bekannten nur hierdurch ergebenſt an

Gexichtsamts- Aſſeſſor Flemming i in
Oſchatz, im October 1868

Alma Flemming,
Hermann Elſe,

Verlobte.

IPelitz a.Mittwoch den 14. October ladet zur Einwei
hung ſeines neu erbauten Salons zum Con
cert und Ball von der Steeger ſchen Ca
pelle freundlichſt ein

Willffroth.
Entree 2

Stedten.
Zur Einweihung ſeines neu erbauten Saa

les ladet zum Karpfenſchmaus und Ball
Sonnabend den 17. und Sonntag den 18. Octo
ber zum Tanzvergnügen freundlichſt ein

oblenz, Gaſtwirth.
Auf dem Wege zwiſchen Lies kann und
Höhnſtedt iſt in der Nacht vom 6. zum 7.
d. M. ein Packet ſchwarzer Frauenſachen in

einer weißen Serviette, gez. F. J., verloren ge
gangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe
gegen gute Belohnung im Schulzenamte Zap
pendorf oder bei J. C. John in Höhn-
ſtedt abzugeben.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes- Anzeige. z
Heute Abend 9 Uhr entſchlief ſanft mein

liebe gute Frau Henriette geb. Baumgar-
ten in Folge der Entbindung.

Um ſtilles Beileid bitten
Adolph Kreyſing und Kinder

Brehna, den 10. Octbr. 1868.
Todes Anzeige.

Heute Nacht 12 Uhr entriß der unerlit
liche Tod ganz plötzlich mir die innig gellht
Gattin, meinen zwei unerzogenen Kindern die
treueſte, ſorgſamſte Mutter Auguſte geborn
Kirchner im noch nicht volendeten 32

bensjahre. JTiefgebeugt durch dies ſchwere Geſchick widn
ich dieſe Trauernachricht allen auswärtigen V
wandten und Freunden mit der Bitte um ſie
Theilnahme

Merſeburg, den 10. October 1868
Zoberbier,Zahlmeiſter im Thüring. HuſarenReg. Nr. l

E

woh
bei.

zen

ſamt

wor
Heu
ſtalt

prin
Kön
alsd
finde

preu
und

Gaſt

ſalla
feſtlic

digt

ſgale

mitta

befin

den

melde

miſſi
lohe

bewä

Kaiſe

niß
provi

Veroi

bezüg

ind l

Wogen

gute

ſteh

en.
bei di

klagte

daß

ine

der

recht

Land
gerwe

bevot

den
Am

tiſche

er vor

nomm

)wiſch

treten.

Frage

doß e

m C
ſlben

legen

ſur de

ung

Ungst

Gtgith

tags
Keſet!

2

Dalme

u
Keſpre

Unſer
fenſeit

gierung

wortlic

öchte
Preuß
VLerſpr

beſchäf

behand

Geſant



liſch“
orſtand,
e
Llavierprobe

Male In
le Wſe mit

n von Ja
dichaelig
eiten Male
Mamſell
m Vor

Marlitt

onnwende

n von Ro

lerſhe Fa

n

Wolf.
e

ten
liebe Frau

m tüchtigen

S

Welt

Alma wit
der hieſigen

vandten und

an 4z Frau

ſanft wen
Zaumgar

d Kinder

er unerhit
nig gellht
Kindern d J Veſ
ſte geborn

32 L

ſchick widne

irtigen V
tte um ſtill

1868.

eg. Nr. 12

Erſte Beilage zu „F2 240 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 13. October 1868.

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden, d. 11. Sctober. Das preußiſche Kronprinzenpaar

wohnte heute Morgen dem Gottesdienſte in der evangeliſchen Hofkirche
bei. Her Kronprinz beſuchte alsdann den Prinzen Albrecht von Preu

en auf Schloß Albrechtsberg, während die Kronprinzeſſin die Kunſte ſhne Rachmittags ſindet königliche Tafel ſtatt,
woran, wie auch geſtern, Prinz Albrecht von Preußen theilnimmt
heute Abend wird bei den Majeſtäten eine muſikaliſche Soirée veran

ſtaltet werden.
Dresden, d. 10. October. Der Kronprinz und die Frau Kron

prinzeſſin von Preußen beſichtigten heute Vormittag in Begleitung des
Königs und des Kronprinzen von Sachſen das Muſeum und ſtatteten
alsdann der königlichen Familie einen Beſuch ab. Nachmittags 5 Uhr
findet in dem königlichen Schloß eine Galatafel ſtatt, zu welcher der
preußiſche Geſandte v. Eichmann, die Mitglieder des Staatsminiſteriums
und die Generalität geladen ſind. Abends beſucht der Hof mit ſeinen
Gäſten das Hoftheater.

Rendsburg, d. 11. October. Die Abgeordneten zum Provin
ſallandtage begaben ſich heute Morgen vom Landrathsamte nach der
(ſtlich geſchmückten Garniſonkirche, woſelbſt Paſtor Stoßiger die Pre
digt hielt. Hierauf begaben ſich die Abgeordneten nach dem Stände
ſgale. Morgen früh 10 Uhr findet die erſte Sitzung ſtatt.

Bremen, d. 10 October. Die Nordpol-Expedition iſt heute Nach
mittag 3*/2 Uhr glücklich in die Weſer eingelaufen. Alle im Hafen
befindlichen Schiffe flaggten. Das Feſtcomite war auf einem Dampfer
den Ankommenden entgegengefahren.

München, d. II. Oktober. Der „Süddeutſche Telegraph“
meldet: In der geſtrigen Abendſitzung der ſüddeutſchen Militärcom
miſſion wurden die vereinbarten Urkunden unterzeichnet. Fürſt Hohen
lohe ſchloß die Konferenz, indem er den Verſammelten für ihr allſeitig
hewährtes, freundnachbarliches Entgegenkommen ſeinen Dank ausſprach.

Wien, d. 11. October. Die Wiener Zeitung publicirt eine
Kaiſerliche Verordnung, durch welche der Regierungsgewalt die Befug
niß zur Verfügung zeitweiliger Ausnahme von beſtehenden Geſetzen
ſroviſoriſch übertragen wird. Das amtliche Blatt publicirt ferner eine
Verordnung des Geſammtminiſteriums, wodurch in Prag Ausnahmen
bezüglich des Vereins und des Verſammlungsrechts verfügt werden,
ind begründet dieſe Verfügung mit der zwingenden Nothwendigkeit der
gugenblicklichen Lage. und mit der Pflicht, die Verfaſſung gegen An
auſ zu ſchützen. Schließlich meldet das Blatt die Enthebung des
ſteiſerrn von Kellersperg von ſeinem Poſten als Statthalter von Böh
en. Ein Privattelegramm der „Preſſe“ aus Belgrad meldet, daß
hei der Confrontation des Fürſten Karageorgewitſch mit den Mitange
klagten, dieſe ihre den Fürſten belaſtenden Ausſagen beſtätigten und
daß Karageorgewitſch darauf Manches, was er früher geleugnet hatte,
zugegeben habe.

Prag, d. 10. October. Für morgen wird eine Kundmachung
der Statthalterei, welche die Suspenſion des Verſammlungs
rechtes ausſpricht, erwartet. In ſpäter Abendzeit hatte heute der
LandesCommandirende G. d. C. Fürſt Montenuovo mit dem Bür
gerineiſter eine längere Unterredung. Des Letzteren Reſ ignation iſt
bevorſehend. Behufs Auflöſung des allenfalls morgen ſtattfinden
den Smichower Meetings ſind ſtarke Truppenmaſſen beordert.
Am Belvedere ſoll morgen ein WeiberMeeting ſtattfinden.

Peſth, d. 10. Sctober. Der Kaiſer empfing geſtern die kroa
tiſche Adreßdeputation und erwiderte auf die Anſprache derſelben daß
r von dem Ausgleichs Elaborat zu ſeiner Befriedigung Kenntniß ge
wommen habe; er betrachte es als die ſchönſte Aufgabe des Regenten,
zwiſchen den kollidirenden Intereſſen ſeiner Völker vermittelnd einzu
ten. Der Kaiſer ſprach ferner die Hoffnung aus, daß auch die
Kage betreffend Fiume befriedigend werde gelöſt werden, und erklärte,
deß er in dieſer Angelegenheit durch das ungariſche Miniſterium unter
n Einvernehmen aller Betheiligten Vorſchläge ausarbeiten und die
ben dem ungariſchen Reichstage wie dem kroatiſchen Landtage vor
len laſſen werde eine Entſcheidung durch königliche Reſolution ſolle
hur dann erfolgen, wenn, was jedoch nicht zu erwarten, eine Verſtän
gung auf anderem Wege nicht gelingen würde.

Jnnsbruck, d. 10, October. Nachdem der Landtag die Regie
ngsvorlage bezüglich des Schulgeſetzes verworfen hatte, ordnete der
Etatthalter im Auftrage des Kaiſers die ſofortige Schließung des Land
ins an, und zwar unter dem Vorbehalte, die durch das Staatsgrund
geſeß beſtimmten Maßnahmen auch in Tyrol durchzuführen.

gram, d. 10. October. Verfloſſene Nacht wurde in ganz
Nlmatien ſtarkes Erdbeben verſpürt.

Paris, d. 10. October. Gegenüber den Auslaſſungen der „Nord

rung anzuerkennen und fügt hinzu, daß England dieſem
Journale melden,gen werde. Die

Madrid abgereiſt ſei.
Paris, d. 10. October

bei der hieſigen Centralſtelle für

auf allen Plätzen geſchloſſen.
Mittheilungen konſtatiren, mehr
nimmt, eine Reduktion des
Procent ſtattfinden.

Paris, d. 11. October.
amerikaniſche Geſandte in Mad
Spanien anerkannt.

Madrid, d. 9. Octbr.
heute Abend auf der

benachrichtigt, trat auf den Bal

und die Unbill der Vergangenheit

ſchluß dem Volke mit.
Madrid, d. 10. Hctober.

der Provinzen Valladolid und Val

cirt.

Madrid, d. 10. October

rung zu ſtürzen,
ſo iſt es jetzt im

klagen, aber dieſelben ſind hinrei

licher Rache zu werden.
ergriffen, um die Nation zur Freih
der Anarchie verkommen zu laſſen.

hat die Provinzialjunten davon in

wärtige Regierung zu unterſtützen.
geſtern veröffentlichten Deklaration

lichung herbeigeführt werden ſoll

der Bevölkerung hat die Junta die
10 Mill. Realen eröffnet, dieſelbe

ren Diſtrikten begonnen.
London, d. 10. Octbr.

Wähler in SüdLancaſſhire gerichtet
Verwaltung die größte Sparſamke

dutſchen Allgemeinen Zeitung“ über die von der „Patrie“ gebrachte
ſprechung der Däniſchen Thronrede bemerkt das letztgenannte Blatt.

Unſer Artikel war blos eine Antwort auf die Herausforderungen, welche
enſeit des Rheins ertönen; wir haben vermieden, die Preußiſche Re
ung für dieſes künſtliche Aufbrauſen des Deutſchen Geiſtes verant
Vortlich zu machen. Unſer Artikel bezeugte den Wunſch, ein Jeder
Wchte innerhalb der Grenzen ſeines Rechts bleiben. Mögen alle
Reußiſchen Blätter ſich von denſelben Gefühlen beſeelt zeigen und ihr
Verſprechen halten, ſich nicht mehr mit dieſen aufregenden Fragen zu
beſchäftigen; dann werden wir es nicht ſein, welche dieſelben aufs Neue
Whandein Die „Preſſe“ meldet als Gerücht, daß der Preußiſche

eſandte in Madrid den Befehl erhalten habe, die proviſoriſche Regie

Trieſt, d. 10. October.

Verbrechen und forderte das Volk auf,

lution dürfe nicht durch Blut beſudelt
demokratiſchen Partei haben in einer heute
beſchloſſen, das Miniſterium mit allen Kräften
daſſelbe den demokratiſchen Beſtrebungen nicht
theilte, vom Balkon des Miniſteriums des

Rundſchreiben erlaſſen, in welchem es heißt
Weiſe nothwendig war, an die Waffen zu appelliren, Um eine Regie

welche die ſtaatliche Ordnung
hohen Grade geboten

ſchloſſen die gegenwärtige Regierung zu ſchützen.
licher Weiſe nur wenige Thatſachen bei der letzten

Sorgfalt der Bevölkerung darauf zu lenken, damit eine Wie
ſolcher Thatſachen verhindert werde.
richtshöfe, welche dieſelben verurtheilen und ſtrafen werden aber eine
Juſtiz, welche von Volksmaſſen ausgeübt wird, nimmt den Charakter
der Rachſucht an und bringt Unſchuldige in Gefahr,

Die Regierung hat die

lich ſämmtliche Beamte auf, alle Perſonen,
nung ſtören, der Juſtiz zu überliefern.

tiſche Partei auf Antrag Rivero's den

der Todesſtrafe, der Unverletzlichkeit der Wohnung,
des Briefgeheimniſſes. Zur Unterſtützung der Noth leidenden Klaſſen

Beiſpiel fol
daß Salluliano Olozaga nach

Nach offiziellen Mittheilungen welche
die Zeichnungen der italieniſchen Ta

backsanleihe eingegangen ſind, wurden die Zeichnungen bereits am S. d.
Der erforderliche Betrag iſt, wie dieſe
als gedeckt, und wird, wie man ver

gezeichneten Betrages um mehr als 10

Dem „Moniteur“ zufolge hat der
rid die gegenwärtige Regierung in

Der Secretär Gonzales Bravo's wurde
Straße in der Nähe von Prim's Wohnung von

mehreren Menſchen aus dem Volke ſchwer verwundet. Prim, ſofort
tadelte in ſcharfen Worten das
Rachegelüſten Einhalt zu thun

zu vergeſſen. Das Werk der Revo
werden. Die Führer der

abgehaltenen Verſammlung
zu unterſtützen, wenn
entgegentrete. Rivero

Innern herab, dieſen Be

kon,

Nachdem heute auch die Zuſtimmung
n doli alencia eingetroffen iſt, haben jetzt alle

Provinzen die proviſoriſche Regierung anerkannt.
Theil der Provinzen iſt die Ernennung der Für den größten

Gouverneure ſoeben publi
Die Regierung hat energiſche Maßregeln getroffen um auch in

den Provinzen allen revolutionaren Exceſſen
digen zur Verantwortung zu ziehen.
len der Stadt die Volksmiliz inſpicirt.

vorzubeugen und die Schul
General Prim hat in allen Thei

Der Miniſter des Jnnern hat ein
„Wenn es unglücklicher

ſtörte und mißbrauchte,
und wir ſind feſt dazu ent

Wir haben glück
Bewegung zu be

chend, um die Aufmerkſamkeit und
derholung

Für die Schuldigen exiſtiren Ge

die Opfer perſön

ß Zügel des Staatseit zu führen, nicht aber, um ſie in
Das Rundſchreiben fordert ſchließ

welche die öffentliche Ord
Die Junta von Madrid

Kenntniß geſetzt, daß die demokra
Beſchluß gefaßt hat, die gegen

Die Centraljunta hat bei der
allgemeinen ſtaatsbürgerlichender

Rechte noch verſchiedenen Wünſchen Ausdruck gegeben, deren Verwirk
darunter finden ſich die Aufhebung

ſowie die Sicherung

Subſkription auf eine Anleihe von
wird durch Gemeinde Obligationen

garantirt und ſoll aus dem Verkaufsertrage mehrerer der Commune
angehörigen Grundſtücke zurückbezahlt werden.
taliſten haben auf dieſe Anleihe, ein jeder 50,000 Realen, gezeichnet.
Die Junta hat ferner die Reorganiſation der Münicipalitäten in mehre

Zwanzig hieſige Kapi

Gladſtone hat eine Adreſſe an ſeine
in welcher er erklärt, daß in der

it beobachtet und dem öffentlichen
Unterrichtsweſen eine große Aufmerkſamkeit zugewendet werden müſſe.
Gladſtone erklärt ferner, daß die Abſchaffung der iriſchen
unerläßlich ſei. Per Dampfer aus
eingetroffenen Nachrichten zufolge ſind die Einnahmen des laufenden
Jahres auf 321, die Ausgaben dagegen auf
von amtlicher Seite veranſchlagt worden.
BaumwollenErnte lauten widerſprechend
ſas melden, daß Indianer die Pacific Eiſenbahn bedrohen.

Aus Kandiag wird gemeldet,

Staatskirche
New Hork vom 30. v. Mts. hier

476 Millionen Dollars
Die Berichte über die

Nachrichten aus Arkan

daß der
großbritanniſche Konſul den Beſchluß und das Geſuch der proviſori
ſchen Regierung, die Jnſel unter britiſches Geſetz zu ſtellen im Auf-
trage des engliſchen Kabinets dahin beantwortet habe, daß die groß
britanniſche Regierung von der Exiſtenz einer proviſoriſchen Regierung
Kandias keine öffiziele Kenntniß habe

Vermiſchte r.Bern, d. 9. October. Bundes präſident Dr. Dubs iſt von
ſeiner Reiſe nach den waſſerbeſchädigten Cantonen zurückgekehrt und
hat bereits in der heutigen Sitzung des Bundesrathes über ſeine Be



obachtungen Bericht erſtattet. Laut dieſem Berichte ſind die Schilde J dringend geboten erſcheint. Wie man hörungen in den Blättern nicht übertrieben. Das Unglück iſt groß, ſehr e Woche der er gemacht en ſon venn auch damit kon peil

groß, und wenn ſich der durch die Ueberſchwemmung angerichtete Scha London, d. 7. Ottober! Hieſige Flüchtlinge (meiden zur Stunde auch noch nicht mit Beſtimmtheit berechnen läßt ſo ſen) beſchloſſen geſtern eine Adreſſe an das ſpaniſche er Fran
iſt es doch ſicher, daß derſelbe den von der Waſſersnoth in den Jahren wird zur Gründung einer demokratiſchen Republik auf eft paſſelt e
1817 und 1834 verurſachten bedeutend überſteigen und viele Millionen kommt darin folgende Stelle vor: „Nach Maximilian Veln
betragen werde. (Beiläufig ſei bemerkt, daß ſich der Schaden im Jſabella Napoleon!“ abella, a
Jahre 1834 für die geſammte Schweiz auf 6,730,000 Fr. alter Wäh-
rung belief.) Wie Herr Bundespräſident Dr. Dubs berichtet, wurde
der Canton Teſſin am ſchwerſten heimgeſucht, und in dieſem Canton Wiſchſind es wieder Liviner und BlencoThal, welche am meiſten gelitten t
haben. Jn h e re befinden e n e Bodio zund Giornico in ſo trauriger Lage, daß dieſelbe faſt einer vollſtändigenZerſtbrung gleichkommt. Auch in dem VerascaThal iſt eine große Meteorologiſche Beobachtungen.
Anzahl Häuſer weggeſchwemmt und verwüſtet allerorts in dieſen Thä 11. Oetober. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagen
lern haben auch die Straßen arg gelitten. Jn dem Canton Grau Luſthruck 336,21 Par. L. 336,01 Par. L. 336,26 Var S

m in Dunſthruck 2,28 Par. S 8,81 Par. L. 3,04 Par S ebünden fanden in der Thalſchaft Vals, im Bad Peiden und im Rhein R Fepchtigkeit b rer e et S g hehn
waldThale, ſo wie zu Haldenſtein die größten Verwüſtungen Statt, 2dagegen haben hier die Cantonsſtraßen nur an wenigen Stellen Scha e e n ſufnn
den genomnmen, was ihre baldige Wiederherſtellung als möglich erſchei Ans den telegraghiſchen Witterungsberichten Vertrag
nen läßt. Jmmerhin ſind aber auch in den bündner Rheinthälern die An 10. Oetober
Verluſte ſehr groß und werden die betroffenen Ortſchaften auf lange Beobachtungs jeit. Harometer. Temperatur W n
Zeit alle ihre Kräfte auf die Wiederherſtellung der OHamme, Brücken, Slunde Het Par. Lin. Reaum. n Hin idtmu
verheerten Aecker, Gärten c. zu verwenden haben. Ueber die Waſſer Migs ge everheerungen im St. Galliſchen Rheinthale hat Herr Bundesrath Näff r o a T wach bewölkt Mehberichtet, indem er die aus dieſer Gegend bereits vollſtändiger bekannt Torgau 3362 31 ehe r ben e Art
gewordenen Nachrichten ebenfalls im Weſentlichen beſtätigte. Aus ſei 8 Hapgranda (in ig heiter
nem Bericht iſt beſonders zu notiren, daß die neuen Rheinwuhren ſich Schweden 334,4 3,2 8W., ſchwach. heiter vie
im Allgemeinen gut gehalten und die Einbrüche nur an alten Bauten Vörſen Nachrichten en
St d aben. Na ift. Einem 3n e e e ne e e n Berliner Börſe vom 10. Detober. Die Fonds und Aetienbörſe war gug m
Bellinzong vom 8. d. Mts. zufolge hat es dort ſeit vorgeſtern früh ente ſehr ſtill und das Geſchäftet gitole zumal auf ſpekulgtivem G ſ eeipgigwieder anhaltend geregnet. IJn dem Dorfe Tolmengo, wo ein neuer Gedßere Geſchaft fand nur in Amerikanern ſtatt. und waren a Wer in m
Erdrutſch Statt gefunden haben ſoll, ſieht man nur noch den Kirch mäßig belebt zu nennen bei guter Haltung, während die Börſe im Nebrige n

io im Liviner-Thale fürchtet änzli je zu nennen war. Eiſenbahnen blieben ſtill die Courſe faſt unverändertthurm, und von Fregg LioinerThale fürchtet man gänzliches Nie ren (tiwas edelger Potsdanter eine Hleinigkett beſſer auch e e
derſtürzen in die Siefe. ger Franzoſen und Lombarden blieben heute ſtill Jnländiſ[Erderſchütterung.] Am 3.d. M. nach drei Uhr Morgens n Ken blieben ſtill bei feſter Hehe t W e n chnn
verſpürte man in Kaltſtorf in Oberöſterreich eine Erderſchütterung, höher. Deutſche Anleihen gleichfalls ünbelebt. Inlaändiſche Prioritäten t n
welche zwei Secunden anhielt enreren Geſchäft gut behaurtet; Ruſſiſche waren ſehr ſtill Oeſterreichſheße ſhüring

n e e le wie an Roth An de ſenerſiſche NordpolEx pedition und Herrn Lambert, ihren Chef. Der a niebriger urd matker. Tabacks Obligationen ben un ben
ſelbe iſt in Paris zurück, nachdem er in den bedeutendſten Städten Wiener Prioritäten 78 B. Halle SorauGuben Stamm rtorſtäten n Sahn
Frankreichs 102 Vorleſungen gehalten hat. Mehr als 80 Comités denn Gd. Wechſel blieben matt und geſchäftslos. ne

Berlin, den 11. Oetober (Coürſe aus dem heutigen Privatverkehr) Stelſind beſchäftigt, die Beiträge einzuſammeln, die man der LocalJnitia 8 tehttive wehen Die Armirung e Schiffes wird nunmehr ohne Verzug S W en e e d
begonnen werden, denn die Zeit drängt, da die Expedition im Laufe Coſel Oderherger 1127 bz. Mainz Ludwigshaferer
des Januar abgehen muß. Der „Moniteur“ ſchließt die Notiz mit der Rheiniſche 116 bz. BerstſchMarkiſche 1310 Deſterreichſſge Eredit/ Aetlig du

Bemerkung: „Die Rückkehr und der Mißerfolg der deutſchen Expedition r Vere mſind eine Bürgſchaft mehr für Be en de en e die ſche Anleihe 90 b kurg Wien 8 65 e t. Pr. m n hie Tnckit en
dem franzöſiſchen Projecte zur Baſis dienen. Man weiß übrigens, Magdeburger Borſe vom 10. October Amſterdam kurze Sicht 142 Gdaß dieſes Project von einer großen Zahl competenter und hervorragen Hamburg r Sicht 2 Monat 150 f. Frankfurt kurze Se e g. d

der Männer unterſtützt worden iſt, unter denen mit gerechtem Stolze an dec e e e e cm en on
der Commodore Maury von den Vereinigten Stagten, der Admiral 92 B. Magdeburg Halberſtadter Driorltats Letten en 57
Jacquinot und Herr Auguſt Petermann ſelbſt genannt werden können. 95 B. Magdeburg Wittenberger Prioritäts Aetien h B. Magbe u 7

Das überaus glänzende Meteor, welches am Abende des 7. Lebens verſicherungs Aetien 595 99 B. do. Hagelverſicheruſge Nette
Octobers um 11*, Uhr die franzöſiſche Hauptſtadt ſo zu ſagen erleuch m Bf. do. Stadtobligationen o 96 Bf.

tete, iſt auch in England wahrgenommen worden. Ein Herr P. H. Marktberichte, Die a
Lawrence, der daſſelbe „um etwa zehn Minuten vor 12 Uhr vorgeſtern Magdeburg den 19. Oetober Weizen 65 64 Roggen Lade bene 9Abend bei Wimbledon, unweit Londons, erblickte, berichtet darüber, Gerſte 55 19 Hafer 35 Kattoffelſpiritus, 8000 Lies les ne Kaufn

daß es aus einer glänzende Funken abſprühenden und mit einem lan- Faß e &ß ſen, 1h. ober Wein re e
gen flammenden Schweife verſehenen rothen Kugel beſtand, welches den e en r n erſte zen 2 hie s ſeghleſe

S e W erl e e 7 h bis Gerſte h bis 2 7 HerStandpunkt des Beobachters hell erleuchtete, faſt ſo ſtark wie ein Blitz bis 1 Rübol pr. Ctr. 11 Leindl e Cie. 13 hauſes uDie Farbe der Flamme war bläulich. Das Licht der Feuerkugel über Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 31 32 J a wenig
ſtrahlte mehrere Secunden lang den hellſcheinenden Mond und verur Quedlinburg d. Oetober Weizen der Scheffel 855
ſachte wirkliche Schatten Ihre Richtung war von Weſten nach Oſten. 25 Noggen der Scheſfel a e

n 7 ſte der Scheffel d 70 es 1 28 bis 2 2 Hafer der ScheffelAuch in London ſelbſt iſt das Meteor unter ähnlichen Umſtänden ge A50 bis 16 Mohndl der Ctr t 18 ind uneiſehen worden; es ſchien im Zenith zu entſtehen und nahm eine ſüdöſt Raff, Rüböl der Ctr. à 11 Moöl der Ett. a 10 Lendl, nglchen
liche Richtung. Ein Beobachter aus Walworth (gleichfalls in der Nähe der eng ver e Perderten Sonderederſee eher Hee Weh iſte ve
der Hauptſtadt) giebt den Lauf der „purpurnen und rothen“ Kugel in 040 e r efrei o n bertmmter Weiſe als rechts von der Kaſſtopet an e e et r
Unter ſehr günſtigen Umſtänden hat es ein Beobachter in Ramsgate Wer ch awecika n(nördlich von Dover) an der Küſte geſehen das ganze Meteor ſchien S Bf. Vnen Geihm „12 16 Fuß“ lang zu ſein. Die Kugel war eine Lichtmaſſe d Will
und der Schweif hatte „ſo viele Farben wie der Regenbogen“. Es
verurſachte, wie dieſer Beobachter ausdrücklich hinzufügt, kein Ge
räuſch, ſondern kam lautlos und verſchwand auch ſo. Jn Paris glaubtman dagegen ein dumpfes Geräuſch gleich einem Kanonenſchlage gehört Gd. t nt g

zu haben. wid NaumVom Rhein, d. 2. October Eine ſolche faſt ununterbrochene KöniReihe von guten Weinjahren, wie es von 1857 1868 der Fall war, 9 ß ch nhaben die Annalen unſeres Weinbaues zu allen Zeiten wohl ſchwerlich tn 9nachzuweiſen. Dieſes Jahr aber erntet der geſegnete Rheingau nach d etdem übereinſtimmenden Urtheile der Producenten den König der Weine üng Amerttaniſche 195 faſt Dhollergh 8, Bengai 87 er
s 9in Hinſicht der Qualität. Die tropiſche Hitze dieſes Sommers hat die Petroleum. Berlin (10. Hctober): Raffinirtes (Standard white) vere inem t Sü mit Faß in Poſten von 50 Barrels loco 7 pr. d. M. 7 h b. pr. Het Noh erriTrauben zu einem Grade gezeitigt, daß die edle Süße, der Zuckergehalt 7 Bf., Nov. De 5 a Stettin pr. Oetober n Hambut huhmas

derſelben einem längerem Genuſſe faſt widerſtrebt. Sonngebrgunt, wie Ruhig lbco 12 1 13 pr. Oct. 13 pr. Nov. Dec. 18 Brem adie Kinder der Tropenländer, hangen ſie da und laſſen auch hinſicht Raſt Standard white loeo 5 h e a kw er rn Feſt. Wenn
lich der Menge nichts zu wünſchen Anlangend die Weinleſe ſelbſt, ſo Syre loco 49 r Oct. er ds. terte tn
dürfte ſte heuer viel früher eintreten, als es ſonſt zu geſchehen pflegt. Zucker. Paris Co. Hetober) Runfelrüben8ncker er. compt. e. ile
Denn die edle Traubenfäule, auf welche die Weinzüchter hinzielen und Waſſerſtand der Saale bei Halle am 10. Oetober Abends am Unteepeh u zwei
welche ſie unter allen Umſtänden abwarten, iſt durch den letzten Regen Fuß 10 Soll am i Oetober Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zolls unte en Kheinne e en wir ſert beſtändig haben, durch den ſo r der Elbe bei Magdeburg den 15. Oetober am helſen e en
genannten Traubendrücker ſo weit vorgeſchritten, daß die erſte Ausleſe Waſerſtand der Elbe bei Dresden am 10. Oetbr. 2 Ellen 12 Zoll unter Raum

S S h e e r önt

Rronypri
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GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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preite Beilage zu 24) der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte'ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 13. October 1868. a

Halliſcher Cages-Kalender
prtotber e den 13, October

erſttäts Bibliothek Vm. 11-1h Sibcterhet Nin. 2—3.
idtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis m. 2.
tie en Vm. s 12 u. m. 2

ſſe: Raſſenſtunden Vm. 8--1 Nm. 3 4.
Harkaſſe f. d. Saalkreis Kaſfenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 102.
e n Vorſchuß- Verein Kaſſenſtünden Vm. 10--12u. Nm. 2-5 Rathhausgaſſe s

Verein inene nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
ſrſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
geliſcher Unionsverein: Vm. 9 Verſammlung im Stadtſchießgraben.
hehniſcher Verein Ab. 7— 9 Bibliothek u. Leſezimmer en der Tulpe
mwerkerbildungsverein Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21

Horträge).ne Kehrerverein Ab. 8 im „„Kronprinzen“!.

l. Volksliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den „/3 Schwänen““
b nuſtchor (John): Nm. 3 in der „„Weintraube

ſrkaſten Ab. 72 in Poceols Salon Der alte Capitain Engliſch
Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Herren

ch Vormittags 8 Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
h Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
Ing iſt die Anſtalt geſchloſſen.

xisenbakuahrten. Courierzug S Schnellzug P. Ver6 gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
16 M. Vm. (6), 7 I. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm. (P),

5 54 M. Nm. (0), 8 U. 10 M. Ab. (6).
ding s U. 10 M. Vm. (G) 25 M. Vm. o. 30 M. Vnt.
1 u, 20 M, 4 15 M. Nm. (P), 7 20 M. Ab. 845 M. Ab. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. 1 25 M. Nm.
h 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 46 M. Ab. (G, übern. t.
Chthen) 11. 20 M. Nehts. (D).

h 40 M, Ab. bis Nordhauſen).
hiringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. 11 3 M. Vm. (85),

50 M. m. 7 45 M. Ab. 11 U. 8 M. Nechts. (8)
onenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Kbejün 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nchts.
Sahmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 12. October.

Kroupriua. Hr. Rent. v. Vanglars g. Cöln. Hr. Rittergutsbeſ. v. Valentin
a Slenzig i Poſ. Hr. Hauptm. g. D. v. Schröder a, Königsberg. Hr. Geh.
An Olshauſen a Berlin. Hr. Hauptm. Silber a. Querfurt. Die Hrrn.
un Schoeneck g. Frankfurt Schlingloff g. Hangu, Drume a. Döbeln,
Elbtt g. Hamburg, Aſter a. Leipzig.

Biact Jür den. Die Hrrn. Oberſten g. D. Baron v. Brinken a. Berlin u.
m Züllichau g. Breslau. Die Herrn. Kaufl. Bachmann a. Ereuznach, Benecke
d Hannover Hörſchel a. Anngberg Wendell g. London Haſſelbach a. So
lgen Gottſchalk a. Leipzig.

oldier Ring. Fraul. Pittewall, Gouvern. Paris. Hr. Fabrik. Becker a.

Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 8 gr. Märkerſtraße 23.

WMecklenburger 74

h

a. Pirna, Kreß u. Rakonitz a. Salzmünde. Hr. Dr. Sommer a. Berlin. Die
u Kaut. Pfannenſtil a. Leipzig Schiffmann a. Bürgdorf Redlich a.

erlin. z gStaut Hamburg. Hr. Reg.Rath v. Hellmold a. Magdeburg Frau Baronin
v. EllerEberſtein m. Jnugfer a. Patthors b. Brackwrede. Hr. Gutsbeſ. v. Zo

„lewsky m. Gem. a. Petersburg. Hr. Lieut. im 10. HuſRegim. v. Ochs g.
Aſchersleben. Hr. OFörſt. Eckert a. Annarode. Hr. Conſul Wolff a. Carls
rode. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Brauſe m. Brud. a. Connewitz u. Schröder
m Gem. a. Mulnke. Hr. Stallmſtr. Boſſe g. Wernigerode: Hr. Apothek.
Kuibbe a. Torgau. Hr. Dr. Droyſen a. Berlin. Hr. Ingen. Lüders g. Roß
lau. Hr. Rent. Drautmann a. Erfurt. Die Herrn. Fabrikbeſ. Siechert m.
a a. Stralſund u. Fehling g. Breslau. Hr. Prof. Dr. Hanſtein m. Gem
a. Bonn. t

Mentes Hötel. Hr. Rent. v. Sprjnger a. Hamburg. Hr. Rud, jur. von
Binda v. Heidelberg. Hr. Lieut. v. Gersdorff g. Oſtnützen. Frl. v. Dongt u.
Hr. Oekon.Rath Mühlrath a. Dresden. Hr. Mühlenbeſ. Schmidt a. Schrav
lau. Hr. Brennereibeſ. Leutfeld a. Nordhauſen Hr. Paſtor Schneider a.
Wetteburg. Die Hrrn. Fabrik. Hallſtröm a. Niemburg a/S. u. Streit a.
Warſchau: Die Hrrn. Kaufl. Apel g. Bremen, Peters a. Wittenberg, Stauß
g. Glauchau Hennig a. Deſſau Walter a. Dresden Schöppeler a. Plauen,
s a. Eisleben, Heinemann, Pfeffer u. Franke a. Mägdeburg, Boltze a.

örlitz, Byhan g. Eiſenach, Hinſch g. Berlin.
Gtoldne Rose. Die Hrrn. Fabrik. Schoenberger a. Halbach a Rh. Hr. Ober

Lehrer Jckel a. Leipzig. Hr. Kunſthdlr. Greddy a. Hamburg. Hr. Partik.
Berger a. Zeitz. Hr. Prov.SteuerSeecret. Ongel a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Goldberg a. Breslau u. Wapler a. Hannover.

Ruesischer or. Hr. Kgl. OFörſt. Reinecke m. Frau a. Coburg. Hr. Re
ſtaur. Umlauff a. Cöthen. Hr. Avantag. im Huſ.Reg. Baron v. Mü
niggerode g. Breslau. Hr. Fabrik. Roehmer a. Halle. Hr. Geſchaftsfuhrer
Fröbe a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Raperport a. Berlin Lamprecht a.
Prag Henninger a. Frankfurt, Eltzner a. Bremen.

Sehrnſdts Hotel Hr. Jnſp. Zerſch m. Frau u. Tocht. a. Cöthen. Hr.
Agent Barth u. Hr. Rent. Uhley a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Diehle g.
Mannheim u, Wacker a. Leipzig.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens
12. October 1868.

Berliner Fonds Wörſe.
Tendenz ſehr ſtill matt.

Jnländifche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 103
3 Staatsſchuldſcheine 81

Auslän diſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 72 Jtalieniſche Anlelhe 51
Amerik. Anleihe 78

Eiſenbahn Stamm-Aetie'n. Altong- Kiel 113 Bergiſch Märkiſche
132. Berlin Anhalt 193 BerlinGörlitz 70. Berlin- Potsdam 192. Berlin
Stettin 128, Bresl.Schweidnitz 115 CölnMinden 123 Coſel-Oderberg 172

Magdeburg Halberſtadt 158 Magdeburg Leipziger 218.
Mainz Ludwigshafen 1327 Märk.-Poſen 66 Oberſchleſiſche 186 Oeſterr.
Franzoſen 149 Oeſterr. Lombarden 107 Rechre Oderufer 80 Rheiniſche s
Thüringer 137

Banken,
Deſterr. Noten 87

4 do. 95

Hypotheken Certiſtcate 100/,. Preuß. Hyroth.-Aetien 107

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: feſter. Loco 58. Oectöber 58 November Decenber 53

Frdhijabr 51
Nüböl. Laufend. Monat 9

Loco 18Vallenſtedt. Hr. Oekon. Stoye a. Dommitzſch.

Bekanntmachung.
Die in 6. Juli 1867 zu Cölleda verſtor

be Rarie Dorothee Schlegel geb.
Kaufmann hat in ihrem am 29. November
1853 ihteten Teſtament zu Erben ihres
Pachlaſes, beſtehend in der Hälfte des Wohn
hauſes und Zubehör Nr. 262 zu Cölleda und
h weniger beweglicher Habe, ihre S Kinder
Khantheilig ernannt jedoch ihrem Ehemann,

u uneingeſchränkten, unentgeltlichen lebens
lichen Nießbrauch an gedachter Grundſtücks

ſte vermacht.

u den, angeblich zu Michigau in Nord
la wohnenden, dort aber nicht aufgefun
n Geſchwiſtern

18
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Wilhelm Adam Schlegel,
Phann Auguſt Schlegel und
VPhanne Amalie Schlegel,

ſämmtlich von Cölleda,
bekannt gemacht.

Mumburg a/S. den 30. Septbr. 1868
Königl. Kreisgericht, Abtheilung

Bekanntmachung.
Her am 23. Juli 1868 zu Weißenfels

ſorbene Schuhmacher Meiſter Franz Jgnatz
Pfer hat in ſeinen am nämlichen Tage
h errichteten Teſtament ſeinen Sohn den
hmacher Meiſter Friedrich Kiefer zu

ßenfels, zum Erben ſeines ganzen Nach
s ernannt und demſelben die Verpflichtung
t an Jedes ſeiner 4 Geſchwiſter 40

Pflchttheil auszuzahlen und zwar ohne Zin
n, Zwei Jahre nach des Teſtators Tode.
r d dem in unbekannter Abweſenheit
enden Karl Kiefer bekannt gemacht.

er den 30. September 1868.
önigl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Dies wird den in unbekannter Abwesenheit

Die Hrrn. Landwirth Elſte SDvpiritus. Tendenz ſtill

Kammerguts Verpachtung.
Das Großherzogliche Kammergut

Dornburg mit dem Vor-
werke Wilsdorf, rei Stunden
von Jena und ſechs Stunden von Weimar
gelegen ſoll von r 1869 ab auf
fernere zwölf Jahre verpachtet werden, wes

halb für tMittwoch den neunten
December d. J.

Termin anberaumt worden iſt. Pachtluſtige
werden geladen, ſich zu demſelben gm genann
ten Tage Vormittags neun Uhr auf
unſerer Kanzlei einzufinden und nach erfolgter
Legitimation über ihre Vermögensverhältniſſe,
über ihre Befähigung als Landwirthe und ſonſt
das Weitere zu gewartigen.

Außer den nöthigen Gebauden, zu welchen
auch eine Ziegelei gehört, hat das genannte Gut
einen Flächeninhalt von etwa 1180 Wei
mariſchen Ackern oder 1314 Preu
ßiſchen Morgen nämlich 968 Acker
Artland, 170 Acker Wieſe, 9*7, Acker Garten,

Acker Teiche, 7 Acker Weidenpflanzungen ec.,
17*, Acker Lenden und 6 Acker Wege.

Mit verpachtet wird ein Jnventar-Beilaß im
eiſernen Taxbetrage von 1052

Die Pachtbedingungen können 14 Tage vor
dem Termine auf unſerer Kanzlei eingeſehen
werden.

Weimar, den 5. October 1868.
Großherzogl. Staats Miniſterium

Departement der Finanzen
Horn.

Frühja
1

2

Bekanntmachung.
Nachdem über das Vermögen des Maurer

meiſters Wilhelm Denſtedt hier der Con
curs erkannt iſt zum Verkauf der zur Maſſe
gehörigen Haus und Feldgrundſtücke, beſtehend
in einem in hieſtger Stadt belegenen Wohnhauſe
und mehreren in hieſiger Flur liegenden Feld
grundſtücken Termin auf
Sonnabend den 23. Januar 1869

von Vormittags 10 Uhr und Nach
mittags 2 Uhr ab in der Weinſtube des
hieſigen Rathhauſes anbergumt worden wozu
Kaufliebhaber unter Hinweiſung auf das daſelbſt
aushängende Subhaſtations-Patent, welches die
nähere Beſchreibung des zu verkaufenden Grund
beſitzes enthält hiermit eingeladen werden.

e Glehe egt S Juſiga 1868.
roßherzogl. S. Juſtizamt daſ.G. Mehneten

Das zu Gröſt Nr. 106 gelegene Wohnhaus
nebſt Scheune Stall und daran befindlichem
Obſtgarten z ferner eine hierzu gehörige Wieſe
mit tragbaren Obſtbäumen bepflanzt und ein
Feldplan von ca. 15 Morg., ſoll

Mittwoch den 21. d. M.
Vormittag 10 Uhr

im Gaſthof zu Gröſt öſſentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Asthma.
Engbrüſtigkeit, kurzen Athem, Druck auf

Bruſt und Magen, Huſtenreiz, dicker zäher
Auswurf, wird ohne beſondere Medicin beſeitigt.
Franco Anfragen bezeichnet H. H. 101, ſind
an Ed. Stückrath in der Exped. de Ztg.
einzuſenden.

Geſucht
wird zum 15. d. Meine Wirthſchafterin auf den
Rittergute Schagfſee bei Schraplau.



M Freiguts- Verkauf.
Wegen Familienverhältniſſen St. von der

Anhalt'ſchen Bahn, Berlin und Leipzig in
2 St. zu erreichen. Gebäude ſeht gut, ſchönes
Wohnhaus großer Garten Dreſcherwohnung.
Areal: 530 Mrgn. Feld u. Wieſe 11 Pferde,
20 Kühe, 300 Schafe, 7. Schweine.
24 Mrgn Raps, 130 M. Weizen 106 M.
Roggen 102 M. Gerſte und Hafer, 40 M.
Erbſen. Preis 62 Anzahlung Näheres
poste rest. Bahnhof Bunx dorf

Ein Grundſtück in einer Stadt Thüringens
an der Eiſenbahn verbunden mit frequenter
Reſtauration, ſoll wegen eingetretenem Todesfalle
mit 2600 bis 3000 Anzahlung ſofort ver
kauft werden durch Zeuner in Halle, Kar
zerplan 4, 2 Tr.

Ein frequenter Gaſthof auf dem Lande eine
Stunde von Halle, iſt wegen Kränklichkeit des
Beſitzers mit 2000 bis 3000 Anzahlung
ſofort zu verkaufen durch Jeuner, Karzer
plan 4, 2 Tr.

Ein Haus in Halle mit Einfahrt, Hof, gr
Torfplatz, Stallung u. Torfſchuppen (5000.
iſt mit 1000 bis 1500 Anzahlung zu ver
kaufen durch Jeuner, Karzerplan 4, 2 Tr.

Ein kl. Haus in der Nähe des Waiſenhauſes,
für ein Penſionat; paſſend, mit Hof, Keller und
kl. Garten iſt mit 1000 Anzahlung zu ver
kaufen durch Zeuner, Karzerplan 4, 2 Tr.

Ein neues kl. Haus in Halle mit Hof,
Garten Brunnen und Keller (1600 iſt
mit 800 Anzahlung zu verkaufen durch
Zeuner, Karzerplan 4, 2 Tr.

Ein neues kleines Haus in Giebichenſtein
mit Hof, Garten und Keller (2300 wel
ches ſich zu 7 pCt. verzinſt, Reſtkaufgelder lange
geſichert, für Bienenzüchter geeignet, iſt mit
500 bis 1000 Anzahlung ſofort zu verkau
fen durch Zeuner, Karzerplan 4, 2 Tr.

Ein Hausgrundſtück beſter Lage in Halle a/S.,
worin ſeit langen Jahren das feinſte Reſtaura
tions Geſchäft betrieben wird, iſt preiswürdig
zu verkaufen. Das Nähere Strohhofſpitze 29.

C. Böttig.
Bäckerei- Verkauf.

Eine ſchwunghafte Bäckerei in Zeitz (gute
Lage) ſoll eingetretener Verhältniſſe halber ſofort
verkauft werden. Näheres beim Beſitzer Brühl
37 in Zeitz

Ein mit der Buchtührung wertrauter, nicht
zu junger MDetaillist, jetzt noch in einem
der grössten, hiesigen Detail-Geschafte thä
ug, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, p-

Januar oder früher anderweitig Stellung
Gef. Offerten werden unter O. G. 2 durch
Ed. StückKrath in der Rxp. d. Ztg. erbeten.

Lott.-Looſe V V 8 i 2verſ. L. G. Ozanskt, Berlin Sanwwigerhees

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,
heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreich
Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittel be
ſeitigen ſyphilitiſche Anſtecküung ohne Mercur in 10
14 und jede Gonorrhoes in 12 16 Tagen

Eine Ladenjungfer
wird für ein Material und Kurzwaaren Ge
ſchäft ſofort oder auch für ſpäter geſucht. Re
flektanten, die in einem ſolchen Geſchäft ſchon
thätig geweſen und im Beſitze guter Zeugniſſe
ſind, wollen unter näherer Angabe ihrer Ver
hältniſſe Alter u. ſ. w. ihre Erbietungen unter
Adreſſe A. S. an Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg. zur Weiterbeförderüng abgeben.

Meinen hieſigen und auswärtigen Kunden
zur Nachricht daß ſich meine Werkſtelle jetzt
bei dem Bäckermſtr. Bubendey befindet und
bin bereit, alle in mein Fach ſchlagende Arbei
ten entgegen zu nehmen.

Nietleben, im Dctbr. 1868.
A. Menzel, Schloſſermſtr.

Tüchtige Köchinnen mit guten Atteſten fin
den bei hohem Lohn gute Stellen

Zwei geſunde Ammen weiſt nach
Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe 5.

Ich ſuche für meine Bäckerei einen Lehrling

Ausſaat:

zum ſofortigen Antritt
Jacobi, Bäckermſtr.

Leipziger Feuerverſichernngs- Anſtalk.

w Erde
zu den billigſten

Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude,
Waaren, Fabrikutenſilien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh u
früchte in Scheunen oder in Diemen, unter vortheilhaften Bedingungen und
Prämienſätzen ohne Nachſchußverbindlichkeit.

Antragsformulare und nähere Auskunft ertheilt unentgeldlich

IHranz HeinrichAgent der Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt in Cönnern

Porzellan -Manufaetur
von

Ah
Unſere großen Vorräthe

weißer un
offeriren wir zu den billigſten Fabrikpreiſen.

Porzellan
in verſchiedenen

werden preiswürdig geliefert.

Porze

S

d decorirter Porzellaue
Seifformen

Sorten, ferner alle Chamottwaaren, namentlich

hamott- Kaſten u Ofenfabrikanten

llan-Manufactur
von

Adolf See n,er Im Moabit,
Verkauf von Holländer und Oſt

friesländer
ittwoch den I. d. Mts. trifft ein großer Transport

Milchvieh.
Vehrsen, ſowie I jährige Riüncler und Zucehtbullen zum Verkaufe
bei uns ein. Meyer G Brank,

Magdeburger Chauſſee S.

Associé-Gesueh.
Für ein ſehr remtables Bleich- u.

Appretur- Geschäft, welches ſich einer
ausgebreiteten Kundſchaft zu erfreuen
hat, wird ein Associe mit Einlage von

7 8000 geſucht und wollen ſich hierauf
Reflektirende unter Z. D. 556 an die
Annoncen Expedition von Haaſenſtein S
Vogler, Leipzig wenden.
SSSSSSSGGGSGSGGGSSCGGSSGGSSSGGS
J Aushbildung auf dem Lande
zum Faähnrichs Freiwilligen-

Examen
in besonderen, an das Pädagogium
Ostrow o bei Filehne sich anschliessen-
den Lehr Cursus. Das Leben in
ländlicher Stille ermöglicht strenge
Veberwachung und sehnelle Förderung
Hon. 100 quart. Prospecte gratis.
Dr. Beheim Sohwarzb i

h

e

Annonce.
Jn einer Fabrikſtadt Anhalts, hart an

der Elbe und Eiſenbahn gelegen, ſoll we
s gen beſonderer Familienverhältniſſe

ein Material u. Kurzwaaren
Geſchäft, verbunden mit Brannt

8 weinhandel,
unter ſehr günſtigen Bedingungen mit nur
1800 Anzahlung ſchleunigſt verkauft

werden. eGütige Offerten werden unter K. N.
No. 4. durch Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg. erbeten.

c Es
Eine Locomobile,

zehnpferdig und mit 2 Cylindern, auf
ſahrbarem Geſtell ruhend, neueſtes engli
ſches Syſtem, gebraucht, aber noch im be
ſten leiſtungsfähigen Zuſtande befindlich, iſt,
weil Bedarf nicht mehr vorhanden zu einem
entſprechend billigen Preiſe zu verkaufen.
Reflectanten belieben ihre Adreſſen unter Chiffre

H. M. S. I868. poste westante
Cöthenm bekannt zu geben.

9909900
Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen

Ochsenklauen, à 104—-12 Sgr. Kubschuhe à
8 Sgr. pr. Schock sowie IHornabfall in festen Stücken
trocken à Sgr. p. Pfd. P. Ctr. höhere Preise gegen
Baar. J. G. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

Ein gutes Arbeitspferd ſteht
im Gaſthof zu Oppin.

Drei herrſchaftl. Wohnungen ſind zum 1. April
1869 zu vermiethen.
zu beſichtigen. Geiſtſtraße 42.

Für ein Fabrikgeſchaft Thi-

zum Verkauf

J ringens wird wegen Vergroße
rung ein thätiger Associe mit
ca. 12,000 Thlr. Einlagecapital
geſucht. Ein Reinertrag von
netto 30 iſt leicht nachweisbar
und erfolgt nähere Auskunft ſo
fort Sub F. D. durch die Annoncen.
Expedition der Herren Sachse
C Comp. in Leiprig.

m Ratten und Mäuse, ſabſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerite

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum

Prellereien jetzt nunmehr „für im
wiſſes Ziel ſetzen.

B. Sonntagh,

mer ein ge

NB. Alleiniges Depot für Halle und n
end bei Rob. Für vormals F. A
immler, Alter Markt Nr. 36..
Für mein Material, Eiſen und Kurzwaa

ren Geſchäft ſuche ich zum baldigen Antritt einen

gut empfohlenen jungen Commis.
Wallhauſen bei Sangerhauſen

F. A
Ein gebildetes junges Mädchen, eine v

in allen häuslichen, ſowie allen Handarbeiten
geſchickt, ſucht als Stütze der Hausfrau
lung. Es wird nicht hoher Lohn, wohl a t
gute Behandlung beanſprucht. Gef. n v

B. wolle man bei Ed. Stückrath in d.
Exped. d. Ztg. abgeben.

Nachmittags nach 1 Uhr

Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde

Dünckel.

ſattſf
J Bett;
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p

alle in der Pfefferschen
z ſcgleich nach Erſcheinen zu haben

Das Buch vom Grafen Vismarck.
Von Georg Heſekiel.

Jn 3 Abtheilungen mit zahlreichen Jlluſtrationen.
Preis jeder Abtheilung 1 Thaler.

Proben der Jlluſtrationen, ſowie eine Charakteriſtik des Buches findet ſich in der neueſten
unmer des Daheim.

Halle in der Pfeſferschen Boch-
Handlung (Brüderſtr. 14) iſt zu erhalten

Verordnung betreffend die Dienſt-
verhältniſſe der Officiere des
Beurlaubtenſtandes. Vom A.
Juli 1868. Preis 8 r

Staken, Lehmstejne, Schaalbrett, Banhölzer ete. ete. am
billigsten b. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

Buchhandlung Brüderſtraße 14)

Pxtractum Carnis Iiebig

Liebig Fleisch-Dxtract Echtes Klettenwurzel-Del,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kürzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte

Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter

er Liebig s Pxtract of Meat Coinpan), Lim*, London e

I engl. Hwopt.

gender
kaufe

a 7
Stäoken,

e gegen
d.

derkauf

April

Uhr

Thü
röße

mit
pital
j von
ishar

t ſo
ncen:

hse

ſelbſt
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offerire

eln zum

den in
riebenen

ein ger

ünde.

d Umge

F.

urzvag

tt einen

ckel

Waiſe,
arbeiten

u Stel
hl aber
ff. gub
h in d.

Zur Verhütung pon Täuſchungen beachte man
en Unterſchriften der beiden Profeſſoren

i ettenkoter befinden muß.
von

1. 2825
pr. Entgzl. Wo p.

Engros Lager bei den
guten Ferd. Bohhenstiel Nachtolger,

Detailpreise:
I.

Correspondenten der Geſellſchaft
Magdeburg Britekher, Lampe Co. Leipzig

frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich beidaß ſich auf jedem Topfe ein Certificat Kindern anzuwenden, da es ben Get zu

von Liebig und NIax einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 u. mitla anweiſung.De al inige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn A. emtze, früher. Hease,

Schmeerſtraße Nr. 36 eVerfertigt von Carl Zahn,

Baron J.

pr. engl. Wopf. pr. engl. Topf.

Zeolitn rapp
Feuerſichere u. waſſerdichte Leoith-appen,

gueclorium der Berliner Feuerwehr u. der ſtädt. Gaswerke,

rikpreiſen

en zur Bachdeckung.
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeür in Gotha

Gurmmischuhe
I. Qual. aus der Fabrik der Coinpag-
nie nationale Paris empfiehlt für Da

als vorzüglich anerkannt von dem
empfiehlt zu billigſten Fa

I. Wriest, Königſtr. 26.
Von Zeolith Asphalt u. Asphalt a hIa c zur Verdichtung alter Dächer
zum Anſtrich auf Holz, Eiſen u. Mauerwerk c.ſowie

er „zul Fabrikpreiſen“

men, Mädchen u. Kinder billigſt
Louise Viole,

gr. Ulrichsſtr. I0.
hHochaer, u. Nordhäwser Cerve-

zum Schutz gegen Feuchtigkeit, hält.

M. wies
Toilette F

gud cie anerkannt besten
Iollette-Seifen. Ich habe diese Seifen zur
ehe nur allein ächt mät meiner Firma
v Seifen-Handlungen zu haben.

Seifen- Parfümerie-Fabrikant in Dessau.

miidesten und im Verbrauch die billigsten aller
grössten Vollkommenheit gebracht und sind

Ilatw nurst, Primma Emmenthaler
Schweizerkäse und Inburger

Kasse empfehlen
Gebräder Strohmer-

in allen renommirten Parfümerie-C. G. Kämmerer Rum Arrac. Cognacechten üsseſcd. Punsch-

ette- Keifen

Für Maler u. Zeichner
ſhe alle Materialien für Aquarell Paſtell-,
Helmalerei u. Planzeichnen ſo vollſtändig, ächt,
fein u. ſoliden Preiſen, um alle Anforderungen
zufrieden zu ſtellen. Zugleich empfehle auch mein
Her von A. W. Faberſchen u. Großberger
Kutg dabrikaten im en gros genau zu Fabrik
peien. G. F. Bretſchneider, Papierhand
iung, Nauergaſſe Nre 83.

Feuerwerke,
Bengaliſche Flammen und Jlluminationslater- J
nen will ich für dies Jahr ganz billig ausver
kaufen u. mache Wiederverkäufer beſonders dar
auf aufmerkſam.

6. F. Bretſchneider, Mauergaſſe Nr. 3.

Marktplatz Nr. 25 empfehle mein La
e aller Sorten Waſchſeifen in äußerſt guter
Waare zu den billigſten Preiſen

Prima Kerntalgſeife à 6 5
OberSchaalſeife à t 4
Rarmorirte Talgſeife a 3 r
KernHarzſeife a h
Naturkorn-Elginſeife I. a 3
Grüne Seife a W. 2

Bei Entnahme für 1 billiger.
Pfümerieen, Toilette mediziniſche Seifen,

Vachhwaaren und Lichte in allen Größen von
Etearin u. Paraffin empfehle in beſter Qualität.

Wiederverkäufern gewähre entſprechenden Ra

bat E. H. Kayſer,Seifenfabrikant.

Zu dem am I15. d. M. in Zörbig
kattſindenden Jahrmarkt treffe mit
Bettzeug u. Leinwand ein. Stand
vor dem Rathskeller.
Fabrikant M. A. Lange Wwe.

aus Oppach.Billig! Billig Billig
Eine in dieſem Fache gewandte ehrliche La

enmamſell wird pr. 1. Novbr. d. J. in ein
Materialgeſchäft geſucht. Adreſſen kranco
poste rest. Querfurt

WXxtract von Joh. Adam Roe-
1 Mahagoni Meublement (für 1 Garçonlogis er ſowie unsch- Royal,
paſſend), Kigr. ründer Tiſch (für 1 Reſtauration feinſten Burguander-Funseh.

als Stammtiſch); ferner: 1 gr. SchreibBüreau e(für eine Canzlet) u. noch dis Wirthſchaftsge Grog EXxtracte und Gküih

Umzugshalber ſofort billig zu verkaufen

genſtände. Näheres Königsſtr. 26 parterre. M Ein villigſt.
e Zugleich empfehlen unſer Lager von unverfälſch

S. Modes Verlag in Berlin. en alten Rhein Rordeaux-
J

und Wessert- Weinen
Gebr den Ströhmer,

Neumarkt und Promenaden Ecke

h

Die Hämorrhoiden
n d mihre vollſtändige Beſeitigung

eſt. uUnterzeichnete beſcheinigen hiermitdurch ein neues einfaches Heilverfahren von At
daß ſie durch die Halle'ſchen Hühnerſicherer Wirkung

Ein zuverläſſiger ärztlicher Rathgeber in allen W nKrankheiten, welche die Hämorrhoiden zu ihrem en e 2 e
e

genbeſchwerden, Verſchleimungen und Aus Trier, im November 1861.
ſchlag aller Art Kreuzſchmerzen Rheuma Mentel, Gärtner

Schiffer,tismus, Kolikſchmerzen, Appetitloſigkeit, Drü
Kaſtellan am Königl. Landgericht zu Trier.ſenleiden, Kopfſchmerzen, Milzſucht, Leber

leiden, Scropheln, Waſſerſucht, Verſtopfung,
Alleinverkauf a Stück mit Gebrauchsan

weiſung 1 à Dizd. 10 bei
weibliche Krankheiten, Hypochondrie c.

Füelmmbold e Co. in Halle.
Mit Angabe der Heilmittel.

Von Dr. J. James.
Preis 7 Sgr. BeW Zu haben in gen Buchhandlungen Photographische Anzeige.

Dem geehrten Publikum in und um Eis
leben hierdurch die ergebene Anzeige daß ich
am heutigen Tage im Hauſe des Herrn

Deutſchlands in Halle namentlich bei

Schroedel G Simonh
Eine Grube Stalldünger zu ver Tiſchlermeiſter Wesel, großer Klo

kaufen im ſchwarzen Bär ſterplatz 509, ein photographiſches6 Wwaſt öffnet habe. Außer Perſonen
Eine Jahr alte echte däniſche Dogge männ e S mlichen Geſchlechts, ſehr groß und ſchön, Farbe und Zandſchafts2lufngbmen werden in

ſchwarz, iſt billig zu verkaufen denſelben auch Copieen aller Art angefertigt
Ranniſche Straße 14 Zur größeren Bequemlichkeit u. Sicher

t heit des Publikums finden die Aufnahmen nach

2060 Etr. e Anmeldung und Zeitönes Wieſenheu liegt Verkauf beſtimmung ſtatt.r e er Eisleben, den 7. October 1868.in Halle Klausthorſtr. 13 ans Ppot hEine vollſtändige meſſingene Druck Hreter Kloſterpiat r
pumpe mit einem Fzölligen Kolben-

Durchmeſſer iſt ſofort zu verkaufen 1 Hund, engl. Dogge iſt preiswerth zu ver
kleiner Berlin Nr. 2. kaufen Zörbig, Burgſtraße Nr. 1483.



Mit hentigem Tage eröffne ich Rathhausgaſſe Nr. 19 (neben dem Polizei Gebäude drikt
eine zweite Commandite,
Wa haben. von billigeren bis zu den feinſten Sorten
Fabrik. Preiſen empfohlen halte. F. Se Ggarrenfabriſ

in welcher ch meine Fabrikate von Cigarren un
en gros und en detail e

Bramz Gaede,
Brunnen- und NRöhrmeiſter,

Magdeburger Straße 13
Einem geehrten Publikum empfehle ich mich zur Ausführung von Brunnenbauten in

jeder Tiefe und im engſten Raume ferner zum Bau von Pumpen, in Holz Kupfer,
Eiſen c. ſowie zur Anlegung von ünterirdiſchen Stollen und Waſſerleitungen in
Thon, Holz, Eiſen c. und verſpreche ſolide Preiſe und reelle Bedienung. i

Für den Bau eines gewöhnlichen kleinen Trinkbrunnens berechne pr. ſteigenden Fuß 25 1.

Eiſernes Oberrohr berechne mit 25 Pro laufenden Fuß
Saugrohr 15Holz Oberrohr 12 14Saugrohr 8 10Kupferpumpen berechne nach Gewicht à G 15

Langjährige Erfahrungen und die beſten Empfehlungen ſtehen mir zur Seite.

e DasKnaben Garderobe Geſchäft
von

A. Wyroff.
Schungerstrasse Nr. 13,

Schneidermeiſter

bietet zur beworſtehenden Herbſt- und Winter
Saiſon eine große Auswahl
eleganter Knaben-Confection,

aletots, Mäntel Mabite ete.

J o 3 9 SPnglische Respirators (Lungenſchützer))
Von dieſen Jnſtrumenten, welche von den berühmteſten Aerzten allen Bruſt und Lungen

kranken warm empfohlen werden hält der Unterzeichnete ſtets vollſtändiges Lager und empfiehlt
beſonders die neueren Sorten in kleinem Format, für Herren, Damen und Kinder in
Gold und Silber von 4 bis pro Stück.

Brüderſtraße Nr. 16.

e OrySstalIwasser,ein vorzügliches Fleckenwaſſer, zum Handſchuhwaſchen das Beſte und Billigſte, em
pfiehlt à Flaſche 5 u. 2

Brüderſtraße Nr. 16.

Carl Haring.

v BeSteinkohlet, Koke, Brannkohblen, Briquet hrlichhölzer, deren grosse Bestände Anreh el Bren n
ergänzt werden auf Bestellung in vbeliebiger e n n
frei ins Haus, auch in Howries za villigstor Bern je i

bei J. G Mann Sön An ſt beri 3
Für Damen und für Kinder
Gummi Schürzen a

enpf. O. F. Ritter 42. r. Vieh ne
Frische Ananas in Praſ h

exemplaren empfiehlt u
O. Wiebach

ſſtorenFrische grüne Pomera e t
zen empfing und empfiehlt n

S Vat
7 nSoeben empfing wieder eine i n

ſche Sendung neuen Russ. Cava

O. WViebach, von irge

Ruſſ. Caviar à Pfd. 1 Thlr m
in VorNeunaugen 3 Schock Ilr, man der

Bratheringe mit deltkater Gehirſucc, d
Sardinen ind Anchovis, e

»Ger. Rheinlachs u. ger. Agl, ha
Friſche Trüffeln u. grüne Pome

ehenſte

ranzen, wo daWeſtphäliſchen Pumpernickel en a
pfing O. FRüikler im Rathhaus

Zwei brauchbare Arbeitspferde eſtehen billig zum Verkauf dierde herd

e Mittelſtraße rRuſſ. Sardinen in Pickles Faß rgebre
à St. 4 u. 6 erhielt Gebeten

Boltze.Carl Haring.
Atalhenisehe Flaronen, iCerische Wrikfreln, rmen getr. Ohampignons,

Morchelmn,
Teltowwer Biboehen,
aneresche Würstehen,
Hamb. Rauchfieisch Rimdszunge,
e a. ch üdemn,S aus estchte enunnausgen,mee iss. Dcererbsen,i en ger Gläimnmsebriistenn

Gänseene,töglieh frische Austern
ewnpfiehlt G. Gold nmt.Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche
Vorräthe meines

Spptiiosen- und Cigarren Lagers
zu billigſten Preiſen

B. V. Mensten,Brüderſtraße I.
V Eine halbverdeckte Kutſche, ßer LaDe welche nur erſt ſeit einem See Großer Laden mit Ladenſtube,

nut worden, iſt Umzugshalber ſofort auch Wohnung ſofort beziehbar,
W fabelhaft billig zu verkaufen zu vermiethen gr. Klausſtraße 7.

Eisleben, October 1868.
1 f. möbl. St. u. K. verm. Barfüßerſtr. 16.A. Sonntag.

Gebauer?Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

bringt t

Große Kieler Bücklinge von er entnehw
tra guter Qualität per Dutz. 9 u. 10 bventue
immer friſch bei Roltze.

eſchl

Sehr fetten echten Prima-Schwei n
zerkäſe à 10 Fetten prima
Limburger u. Baterſchen Sahnenkaſe
à St. 6 erhielt Roltze. Erigni

ſein begWeintraube. nHeute Dienstag den 13. October einmal

Grosses ConCert.Anfang 8 Uhr. E. John. e
Kaufimännischer Verein. deſb

14. October Abends 8— 10 Uhr Beginn
des engl. Unterrichts, m16. October Abends 8—10 Uhr Beginn n

des Unterrichts in kaufm. Buchführung. r
Anmeldungen werden an dieſen Abenden t

noch entgegen genommen im Vereinslocale in e
Schrnfcdt's öftel, gr. Ulrichsſtraße v

Dankſagung. ſiſſenZurückgekehrt aus Halle vom Grabe un Swellun
rer innigſt geliebten Tochter Emilie, fühl ſie
wir uns gedrungen dein Hrn. Wagenfabrikan (bwä
Lindner und deſſen Gattin, ſowie den Hi h
ren, welche ihre irdiſche Hülle zu Grabe tand e
gen und denen, welche ſie zu ihrer letzten Ru Lande
ſtätte geleiteten, unſern inngſten und aufrichtif der Be

ſten Dank hiermit auszuſprechen. ſole V
Wippra, den 12. Hetbr. 1868. ütſtan

Die tiefbetrübten Eltern. doch eir
Heinrich Weinreich als Vater An m
Caroline Weinreich als Mutte d

inder,

und T



ebände di

nun Halle,J 0——G.Ö.. onw. i Deutſchland.r Verlin, d. 12. October Der Papſt, welcher uns Proteſtanten
mens a h einmal feierlich und öffentlich verdammt, hat jetzt in einer An

Breyigs Zuserggandlung gnädiger Laune eine freundliche Einladung an uns ergehen
piger Qungſen. Her Selegraph ſcheint aber doch zu weit gegangen zu ſein als
ter Bereohmn, henichtete, der heilige Vater lade die Proteſtanten zu dem ökume
weſen Concil, des nächſten Jahres ein. Dieſer Ehre ſind wir nicht

kinder blrdigt worden nur die Biſchöfe des griechiſch katholiſchen Be
I ntniſſes ſind mit einer Aufforderung, an dem Concil Theil zu
a men bedacht. Von uns wird nur verlangt, daß wir „in den
Vlriehsg ſegafſtall n rn ſche übertreten die Geſchäfte des Concils gehen uns weiter nichts

rath Dergleichen beſorgen in Rom die Hirten allein die Schafe haben
e Stimme. Die meiſten proteſtantiſchen Kirchen haben ja gar nicht
nnal Biſchöfe; wie könnten ſie alſo wohl auf einem Concil vertreten

ach, den? Jn ſo vornehmen Verſammlungen werden Gemeindeälteſte,
ſtoren und Conſiſtorialräthe nicht geduldet, noch weniger aber Leute,

Oera n de ſich ein eignes Urtheil in Glaubensſachen anmaßen. Selbſt die
lt en Päpſtlein der orthodoxen Partei würden von den Thürſtehern

z Vatican an der Schwelle zurückgewieſen werden denn wenn ſie
a ch, ich andern Menſchen das Recht „alles zu prüfen vorenthalten wollen,

nöchten ſie
keine fti Rom mit nichts Geringerem ſich begnügt, als mit blinder, rückhalt-
Cavi er Unterwerfung. Der Wahn, den das Telegramm erwecken konnte,

d V Viaſ ob die Curie einen Verſuch zur Wiedervereinigung der Confeſſionen
ch nahen wolle, wird durch den Text des päpſtlichen Schreibens zerſtört

n irgend einem Anlaufe zu großen kirchlichen Entwickelungen iſt nicht
I mindeſten die Rede es handelt ſich lediglich um einen Act frommer

von deſſen völliger Bedeutungsloſigkeit manThlt hourtoiſie, ſo zu ſagen, dn Voraus überzeugt iſt. Man will den Schein erwecken, als ob
Ilr, un den Ketzern mit väterlicher Milde entgegengekommen ſei, um ſie

ewirzſauc, nach deſto ungenirter verfluchen zu können wie ein Feldherr der
Hſtung eines feſten Platzes, die er über die Klinge ſpringen zu laſſen

ſchloſſen iſt, eine Capitulation anbietet, von der er weiß, daß kein
hat ſie anzunehmen vermag. Es iſt die nämliche Manier, wie Na

ghon ſich zum Kriege nöthigen ließ. Er war bekanntlich der fried
nſte aller Monarchen, aber ſeine Nachbarn zwangen ihn fortwäh

das Schwert zu ziehen weil ſie ſtets die Bedingungen die er
un auferlegte, unerträglich fanden. Der römiſche Hof öffnet für
ine Vaterarme, wenn wir nur zu der Einſicht kommen wollen,
M wir Kinder und Diener des Teufels ſind, wenn wir unſeren
Guuben abſchwören und anerkennen wollen daß der jedesmalige Jn
her des Biſchofſitzes von Rom der von Gott ſelbſt angeſtellte Be
ſſher unſerer Seelen und der Jnhaber einer unfehlbaren Wahrheits
nde ſei. Dies iſt der Kern des apoſtoliſchen Briefs, welchem die

rnickel en

eitspferdet pferde
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kles doh rybrachten erbaulichen Redensarten von Demuth, Liebe, Thränen,
t Gebeten c. nur zur Verbrämung dienen.
Itze,. Zur Denkſchrift des Kurfürſten von Heſſen
e Khgt die „WeſerZeitung“ eine Abhandlung, welcher wir heute Folgendes
Je von ex] ntnehnen: Die wichtigſten Perſonen, die nächſt dem Kurfürſten und dem

9 u. 10 wentulen Thronfolger deſſelben, dem Prinzen Friedrich von Heſſen an
Oltze. en ntergang des alten heſſiſchen Staates die meiſte Schuld haben und

chtich dafür die Verantwortung zu tragen haben, ſind die Fürſtin von
-Schwei Hin und der Miniſter Haſſenpflug. In ihnen ſind wenigſtens die Kreiſe
n prima am Beſten perſonificirt, welche das wahre Todtengräberamt an dieſem
ahnenkaſe Shiate vollzogen haben. Ueberflüſſig iſt es noch von Haſſenpflug zu reden.
Itz e Welt kennt ſeine Verdienſte. War er auch 1866 ſchon todt, als die

e. Grigniſſe über das von ihm mißhandelte Land hereinbrachen, ſo war doch
ſin begabteſter Schüler Vilmar noch thätig, den Kurfürſten bis zum leßten
ugenblicke ſeiner Regierung durch ſeine Rathſchläge in den Geleiſen der

ctober mal von Haſſenpflug inaugurirten antipreußiſchen Politik feſtzuhalten
ert. und die Miniſter deſſelben in gleicher Richtung zu bearbeiten. Doch faſt

John wech verderblicher als Haſſenpflug und Genoſſen hat die Gemahlin des Kur
ſten, die Fürſtin von Hanau, auf die Geſchicke des Landes eingewirkt.

rein Aſelbe iſt bekanntlich die geſchiedene Frau eines ehemaligen preußiſchen
r Beginn Afiers, Lehmann eine geborene X. X., die Tochter eines unehelichen

Kohnes eines Domcapitulars von X. X., und wurde dem Kucfürſten, man
w. nicht wo, angetraut, nachdem er ſie in Bonn kennen gelernt hatte.
Oh Frau übte auf den Kürfürſten, der ſie freilich in Regierungsgeſchäften
direct niemals zum Worte kommen ließ, den übelſten Einfluß aus. Sie
ar vor Allem darauf bedacht, für ihre nicht ſucceſſtonsfähigen Kinder zwei
ter Ehe, ſo wie für die ſtets geldbedürftigen Söhne erſter Ehe ſo viel Ver
wögen als nur möglich zuſammen zu bringen. In beſcheidenen Verhält
ſiſſen aufgewachſen, hatte ſie nicht das geringſte Gefühl von dem was ihrer
Stellung zukam: ſie unterhielt ſich gelegentlich über die vielen Strümpfe,

e ſie ihren Söhnen zu ſtopfen habe und beſchränkte ihren Gemahl in der
eibwäſche die er nicht täglich wechſeln dürfe. Schlimmer aber als dieſe

bie den Hi Nchtigketten waren die Conſequenzen, die ſich aus dem Prinzip für das
Grabe in d ergaben, von dem die Fürſtin von Hanau ausging. Alles was dem

letzten Ruf Lande abgewonnen werden konnte, ſei es durch Steigerung der Einnahmen
id aufricht e Her Beſchränkung der nothwendigſten Ausgaben, geſchah, um nur das eoloſ

ſſle Vermögen für die ſucceſſtonsunfähigen Kinder zu ſteigern. Dadurch
kütſtanden manche Conflicte zwiſchen den Ehegatten, da ſich der Kurfürſt

ern. doch ein Gefühl ſeiner Stellung und deren Pflichten bewahrt hatte von
als Vatet n mancherlei anderen Veranläſſungen zu Familienzwiſtigkeiten abgeſehen,
als Muttet Ne eine ſolche unſtandesgemäße Ehe mit ſich bringt. Als nun die neun

Kinder die dieſer Verbindung entſprangen, heranwuchſen, war das Leben
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Chriſti zurückkehren oder mit anderen Worten zur römiſchen

ſie es doch für ihre eigene Perſon behalten, während man

te Beilage zu 240 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkechen Verlage).
Dienstag den 13. October 1868.

ſern.

derte er freundlich:

und Thun derſelben nichts weniger als geeignet, dieſes Verhältniß zu be

ſten Zeiten ſtudiren.

Vielmehr verſchlimmerten ſie daſſelbe. Bei den ungeheueren Geld
ſummen, die die nobelen Paſſionen Verheirathungen u. ſ. w. der Prinzen
von Hanau verſchlangen, wurde die Mutter immer ſparſamer, der Vater
immer unglücklicher. Eine Hiobspoſt drängte die andere, der Menſchenhaß
und die Menſchenverachtung wurde bei dem Kurfürſten immer pronuncirter.
Die einzige Freude, die das Herz dieſes unglücklichen Mannes durchzuckte,
war Schadenfreude. Der Starrſinn, der ihn von früher Jugend her aus
gezeichnet hatte, wie man ſagt ein Erbtheil ſeiner Mutter, wurde immer
ſtärker und war nur zu vergleichen der Entſchloſſenheit, der er ſich hingab,
ſo lange als er noch zu keinem Entſchluß gekommen war. Ueber die ein
fachſten und geringſten Dinge, ob z. B. ein Haus in Kaſſel ſo oder ſo
zu bauen ſei, konnte er ſich nicht entſcheiden und doch wollte er bei den

hohen Vorſtellungen die er von ſeinen Regierungsbefugniſſen hatte, Alles
ſelbſt entſcheiden. Man kann ſich leicht denken daß bei ſolchen Eigenſchaf
ten des Fürſten die Regierungsmaſchine nur höchſt ungleichmäßig arbeitete
und 1866 ſchließlich faſt ganz ins Stocken gerieth, daß aber auch bei ſolch
unglücklichen geiſtigen Dispoſitionen für Jntriguen groben und feinen
Schlags Thür und Thor am Hofe geöffnet waren. Das herrſchſüchtige
Muckergeſinde die namentlich von 1850 an faſt ausſchließlich die höchſten
Staatsſtellen inne hatte ließ ſich von ſeinem Fürſten mißhandeln, wie er
wollte, um nur dann die Fußtritte weiter nach unten geben zu können.
Die Thatſache, daß die Miniſter Kurheſſens ſchließlich ſich wie Bediente
des Kurfürſten mißhandeln ließen erhöhte die Achtung des fürſtlichen Mi
ſanthropen vor den Menſchen nicht, und ſo war auch die HaſſenpflugVil
mar'ſche Partei ſeiner Gunſt nie ſicher. Er ſpottete über die „Mucker““ und
trat ihnen ſchroff entgegen, wo ſie ſeinen Rechten, wie er meinte zu nahe
träten. Und dazu kam noch die Einwirkung der Prinzen von Hangau auf
ihren Vater. Nicht als ob ſie directen Einfluß gehabt hätten Aber wie
man allgemein wußte daß wenn ein dem Kurfürſten gerade nicht beliebter
Mann Etwas erreichen wolle, er genau das Gegentheil von dem, was er
wünſcht war, begehren müſſe, daß Nichts leichter bei ihm zu erlangen ſei,
als wenn man ſeinen Widerſpruch nach der entgegengeſetzten Seite des beab
ſichtigten Erfolges reize, behandelten ihn ſeine Söhne nach dieſen Grund
ſäten. Da er dann ſich wiederholt getäuſcht und hinter das Licht geführt
ſah, ſo wuchs das Mißtrauen immer mehr. der Kurfürſt ſtand ſchließlich
ganz allein. Sein einſames Zurückbleiben in Wilhelmshöhe als die preu
ßiſchen Truppen Heſſen ſchon beſetzt hatten und Weib und Kinder davon
geflohen waren war nur die Conſequenz ſeiner bisherigen Stellung und das
Offenbarwerden eines ſchon längſt beſtehenden Verhältniſſes.

Vermiſchtes.
Münſter Als man im Jahre 1865 ſüdlich von Werne

am Wege nach Kamen einen Durchſtich der Lippe bewerkſtelligte, um
das Flußbett grader und kürzer zu machen, kam man auf die Reſte
einer alten Brücke, auf ein altes Schiff und andere Alterthümer, welche
im urſprünglichen Flußbett im Laufe der Jahrhunderte durch Zulanden
begraben waren. Dieſe Alterthümer, vor allem dies Schiff, zählen jetzt
zu den intereſſanteſten Sehenswürdigkeiten des hieſigen Provinzialmu
ſeums. Nach 3 Jahren hat dann das Waſſer der Lippe. in dem neuen
Flußbette die Ufer ſo unterwaſchen, daß vor einiger Zeit wieder der
Schnabel eines andern Schiffes zum Vorſchein kam, welches ausgegra
hen wurde und vorausſichtlich ins Provinzialmuſeum zu Münſter über
gehen wird. An dieſem Fahrzeuge kann man ſowohl die primitivſten
Formen alter Schiffe wie der menſchlichen Culturfähigkeit in den älte

Beide Schiffe ſind Einbäume, d. h. nicht aus
beſchnittenem Holze zuſammengefügt, ſondern aus einem großen Baum
ſtamme mittelſt Aushöhlung einer Seite hergeſtellt, ſo daß die der Höh
lung entgegenſtehende Seite den Kiel der Schiffe bildet. Während nun
das früher entdeckte ſchon behauene und geglättete Seiten hat iſt das
neu entdeckte noch von ganz roher Arbeit. Die Höhlung iſt allerdings
mit Hauwerkzeugen ausgeführt die Seiten und die Schnäbel ſind da
gegen ganz roh geblieben wie man den Baum im Gehölze vorfand.
Noch mehr! man hat einen Baum gewählt, der in der Mitte eine Bie
gung zeigte, und man hat dieſe Biegung zum Schiffe ausgehöhlt die
convexe Seite aber zum Kiele gebraucht. Ueberdies iſt ein Schnabel
etwas gebogen, ähnlich wie der Schnabel eines Weberſchiffchens. Das
Schiff hat eine Länge von 24 und in der Mitte eine Breite von 2
bis 3 Fuß.

König und Bauer.]
„Peſt. Lld.“ aus Gödöllö erzählt
Oeſterreich und König von Ungarn in
ziergang im Schloßgarten zu Peſth auf einem ſolchen Spaziergange
begegnete nun vor Kurzem ein Gbödöllser Bauer dem Könige, und
Se. Majeſtät ſieht ſich in ungariſcher Sprache ungefähr mit folgenden
Worten angeredet: „Mein erhabener Herr, ich flehe um Hilfe. Bisher
war's immer gut gegangen da brennt mir mit einemmale Haus und
Hof nieder und ich habe nicht die Mittel, miy es wieder aufzubauen.
Erhabener Herr ich verlange kein Geld aber wenn mein König die
Gnade haben wollte, mir aus dem Gödöllser Walde das zum Baue
nöthige Holz zu gewähren, ſo wäre mir damit geholfen!“ Der
König hatte die Klage des Bauers theilnehmend angehört, dann erwi

„Ja, mein Lieber ich möchte Dir gerne helfen,
aber das geht nicht ſo ohne weiteres, wie Du glaubſt. Wenn ich Dir
aus dem Godöllser Walde Holz geben ſoll ſo muß ich das erſt mit
meinem Miniſter beſprechen, das will ich gerne thun und ich glaube,
es wird was nützen! Der Bauer geht hoffnungsfreudig von dannen
und noch an demſelben Tage erhielt Miniſter Lonyay ein Billet

des Königs in dieſer Sache. Daß das Holz augenblicklich angewieſen
wurde iſt wohl ſelbſtverſtändlich.

Nachfolgende Anekdote wird dem
Bekanntlich macht der Kaiſer von

freien Stunden gern einen Spa



Wien. Die „N. fr. Pr.“ berichtet über einen Vorfall in
dem zwar den in die localen Verhältniſſe nicht Eingeweihten Manches
dunkel bleibt der jedoch einen Beweis liefert von der Dummheit und
dem Aberglauben hieſiger Volksklaſſen. Der Artikel lautet: „Eine höchſt
originelle Verſammlung hat am 5. d. M. bei dem bekannten Jung
fernbrünnel nächſt Siévering ſtattgefunden. Es fanden ſich
nämlich dort aus Wien und der Umgebung mindeſtens an 2000 Da
men ein, von denen die jüngſte wohl mehr als
Veranlaſſung hierzu war

40 Jahre zählte. Die
die Neuwahl der Hauptprophetin jenes Brün

nels, nachdem die berühmteſte Nummerauslegerin, die unter dem Na
men „Lauskathl“ ſich ihr Renomme errungen, vor kurzem verſtorben
iſt. Dieſe Neuwahl fand ſtatt, und es wurde zum künftigen weiblichen
Vorſtand der JungfernbrünnelWahrſagerei eine in dieſem Fache bereits
renommirte Pythia aus Hernals gewahlt, die wegen ihres flinken Mund
werkes den Beinamen „Schnatter Marie“ führt. Die „Schnätter
Marie“ wurde der verſammelten Menge auf einem Eſel ſitzend, vorge
führt. Sie trug ein großes Bild der heiligen Agnes vor ſich auf der
Bruſt und kaum erſchienen, war auch ihre Wahl durch Acclamation
ſofort vollzogen. Das Geſchrei der alten Weiber war ſo arg, daß man
ſie bei einem Hexenſabbath wähnte. Sofort nach der Wahl begann
das Prophezeien von Glücksnummern, und die neue Prophetin gab ſo
viele Hunderte von Ternen aus daß allerdings die Wahrſcheinlichkeit
dafür ſpricht daß unter den zahlloſen Nummern Combinattonen ſich bei
der nächſten Ziehung auch eine als die richtige erweiſen könnte

GBenf. Auf dem Genfer-See ereignete ſich in der Nacht vom
Sonnabend auf Sonntag voriger Woche ein gräßliches Unglück. Ein
Mann aus St. Gingolphe, Namens Andre Oerivaz, war Nachmittags
mit ſeinem 22jährigen Sohne in einem Boote von Vevey abgefahren,
um nach Gingolphe zurückzukehren. Ein furchtbarer Orkan wirft das
Boot um, und die Unglücklichen klammern ſich an den Maſt an und
treiben, ein Spiel der hochgehenden Wellen, bis Mitternacht hin und
her. Da verlaſſen den Vater die Kräfte, er nimmt Abſchied von ſeinem
Sohne und will in die Tiefe verſinken. Der Sohn ergreift den Er
ſchöpften beim Arme, zieht ihn höher und hält eine Leiche im Arme.
Mit dem todten Vater im einen, den anderen Arm krampfhaft um
den Maſt des umgeworfenen Fahrzeuges geklammert, treibt er noch
fünf Stunden im Waſſer, bis er gegen Morgen von Schiffern entdeckt
und gerettet wird.

[Gladſtone und der Teufel war dert Text einer Rede,
welche ein Geiſtlicher bei Gelegenheit der Eröffnung eines Arbeiterclubs
in Blackburn zum Beſten gab Der Teufel, welcher der erſte Radicale
geweſen ſei, habe ſein Hauptquartier in London aufgeſchlagen und Hrn.
Gladſtone zu einem ſeiner Generale ernannt. Der Verſuch Kirche
und Staat zu trennen, habe ſich dreimal im Laufe der Geſchichte wieder
holt und jedesmal ſeien die Anſtifter elendiglich zu Grunde ge
gangen: zuerſt im Himmel, wo Lucifer ſelber den Verſuch mit ſeiner
Verbannung bezahlen mußte, dann im Paradieſe, wo Adam und Eva,
vom Satan angeſtiftet, den Bund zwiſchen Kirche und Staat zer
ſchnitten und die leibliche Unſterblichkeit verloren ein drittes Beiſpiel
finde ſich im Buche Leviticus, und er könne nicht umhin, die Parallele

zwiſchen dem Menſchenfeinde und dem Leider der Radicalen, dem Feinde
der Kirche, zu ziehen.

Engliſche Kutſcher und Reitknechte ſind bekanntlich den Töch
tern ihrer Herren oft gefährlich geworden. So wieder einmal in Lewes
(Grafſchaft) Suſſer, wo die Tochter eines Geiſtlichen, fein gebildet und,
wie es heißt, von ſehr liebenswürdigem Charakter, dem Kutſcher ihres
Herrn Papa mehr zugethan war, als letzterem lieb ſein mochte Be
gleitete er die Tochter ſeines Herrn als Groom auf einem Spazierritte,
ſo ſah man ihn zu ihrer Seite traben und ſich luſtig mit ihr unterhal
ten. Auch der Pferdeſtall wurde in letzter Zeit von der jungen Dame
weit häufiger denn früher beſucht, bis der Herr Papa dem Roſſelenker
den Dienſt aufkündigte und dieſer einige Meilen vom Hauſe ſeiner
Donna eine neue Stelle annahm. So weit ging Alles gut. Die
Tochter ſchien ſich mit Ergebenheit in ihr Schickſal zu fügen und der
Vater erlaubte ihr für ihre Willfährigkeit eine eintägige Reiſe nach
London zu machen, von welcher ſie richtig wieder nach Hauſe zu
rückkehrte, aber erſt, nachdem ſie ſich mit ihrem „Johann“ hatte trauen
laſſen. Die junge Dame iſt die zukünftige Erbin von einigen 50,000 L.
und ihr Herr Gemahl nichts weniger als ein Adonis.

Der merkwürdigſte Scheidungsproceß, den es je gegeben, bei
welchem aber nicht der Spruch des Geſetzes, ſondern das Meſſer ſcheiden
ſoll, dürfte nahe bevorſtehen. Die Siameſiſchen Zwillinge, dieſes
einzige und unvergeßliche Naturſpiel, ſind wieder nach Europa gekom
men, nicht um ſich aufs Neue für Geld bewundern, ſondern um ſich
trennen zu laſſen und gewöhnliche Menſchen zu werden, unbekümmert
darum, daß es dann mit ihrer ganzen Berühmtheit auf einmal vorbei
iſt. Sie ſuchen jetzt unter den Pariſer Aerzten den Mann der ſich
mit ihnen dem Wagſtück der Operation unterziehen will. Seit dem
erſten Auftreten des merkwürdigen Paares ſind ſchon ziemlich 40 Jahre
verfloſſen. Sie wurden durch ihre Schauſtellung in der alten und
neuen Welt bald reich, kauften ſich in Nordcaroling mit bedeutenden
Länderein an, und zwei Schweſtern fanden ſich bereit, ihre Lebensge
fährtinnen zu werden. Achtzehn Kinder, zu 9 und 9 brüderlich ge
theilt, entſprangen dieſer einzig daſtehenden Doppelehe. Die Brüder
ſind nunmehr 59 Jahre alt und in dieſer langen Zeit im eigentlichſten
Wortſinne Arm in Arm durchs Leben gegangen wer wollte es ihnen
verübeln wenn endlich auch Jeder gern ſeinen eigenen Weg gehen
möchte. Ueber die Möglichkeit einer gefahrloſen Trennung ſind die
Aerzte immer getheilter Meinung geweſen die meiſten erklärten wohl
das Unternehmen für unbedingt lebensgefährlich. Gegenwärtig ſcheinen
ſich die Anſichten von der Sache gemildert zu haben ſeitdem die Er

fahrung gelehrt hat, daß der Eine krank und wieder geſund
kann ohne Mitleidenheltk Des Andern, vermuthet man eine ſo gar
Verflechtung der Lebensorgane nicht mehr. Thatſache iſt, d
jetzt die Trennung wollen die ſie früher wohl gar nicht ſo be
wünſchten. Die alte rührende Brüderlichkeit beſteht wiſchen
nicht mehr; ſie ſollen ſeit 5 Jahren aufgehört haben, mit 8
ſprechen, und in dieſem Falle wäre ihre Situation allerdings fing
lich. Wenn es nicht ein bloßer ausgeſprengter Scherz iſt, ſo wit
Zwiſt ein politiſcher und Eng ein eingefleiſchter Unionsmann t
ein heftiger Separatiſt geworden. Somit wären ſie alſo nur n
Punkte noch einig, wo ſie alle beide Separatiſten ſind

Petersburg. Unſere Stadt iſt ſeit einiger Zeit der S
platz zahlreicher Brandfälle, die man einer Bande von Verbrechen
ſchreibt. Letztere Annahme gründet ſich darauf daß mehrfach autg
phirte Briefe in großer Anzahl an reiche und einflußreiche Prie
Beamten Verſicherungsgeſellſchaften u. ſ. w. verſendet wurden 9
geheimnißvollen Schriftſtücke ſind mit einem Siegel in rother Farbe
der Größe eines halben Rubels geſchloſſen welches als Aufſchrift
Wort „Erbitterung“ in ſlaviſcher Sprache trägt. Hier der Text e
dieſer Briefe Die Urſache der Brände Jn den Gefängn
befanden ſich und befinden ſich jetzt noch viele Perſonen, welche
geſetzlichen Grund verurtheilt wurden. Eine Anzahl Leute welche d.
ſolche Verurtheilungen zu Grunde gerichtet worden, iſt zu einem 9
eine zuſammengetreken. Dieſer Verein hat beſchloſſen, für jeden ſh.
los Eingekerkerten ein Haus in Brand zu ſtecken. Dieſe Maßt
wird das unterbrückte Volk aufwecken. Den Mitgliedern der Ve
dung iſt es erlaubt, zu plündern, um die ruinirten Leute zu entſch E
gen und dem Verein die Mittel zur Beſtreitung ſeiner Ausgabe
liefern. Wir bringen demnach dieſe Beſchlüſſe zu Jedermanns Ken
niß.“ Dieſe Briefe haben natürlich in der Stadt die größte Aufreg
hervorgerufen.

In nordamerikaniſchen Blättern macht gegenwärtig das ſ
mannte Campagne-Oocument die Runde. Unter der Aufſcht

Abrechnung der Vereinigten Staaten mit der Rebellion ſind
Ausgaben der Union zur Niederdrückung der SklavenhalterEnporn
verzeichnet: An Geld etwa 5,000,000,000 Hollars.
Ganze Anzahl der weißen Truppen, welche die Waffen für die Union ltät d
ergriffen, 2,300,000 Ganze Anzahl der betreffenden farbigen Tigh Na
pen 180,000, zuſammen 2,489,000. Ferner Matroſen und Rang ſeung
ſoldaten 122,000. Jm Ganzen alſo 2,602,000 An Dodten Vih kene od
Soldaten welche fielen oder an Krankheit ſtarben 328,290 De winiſter
gleichen Matroſen und Marineſoldaten 3220. Wegen Untauglichke n Riniſtet
entlaſſen und zu Hauſe an Wunden u. ſ. w. geſtorben A5,000 9 durchan
Anderſonville, dem von den Rebellen eingerichteten Gefängniſe, v O
ſchmachtet und verhungert 13,320. Jn Danville, Belle Jole, Libby ſ ſchaftlie
Gefängnitz, Camp Sorghum und anderen Gefängniſſen der Rebellen miniſter
ſtagten desgleichen verſchmachtet und verhungert 17,925. Waſße un ünrichti
farbige Untonsfreunde, Männer und Frauen während der Rebellion hat ſich
ermordet 50,999. Jm Ganzen Todte: 458,754. Sodann! Eino n per
dung des Präſidenten Lincoln, Maſſakrirung der Unioniſten in Reg Hrn
phis, Maſſakrirung der Unioniſten in New Orleans, Maſſakrirung de unzweif

J

Be
An Truppen Bon

wurden a Ent auf nahe Termine gehandelt. Die geſammten Umſatz betr.

billigeren Preiſen wurden eg, 68,000 Brode zu endſtehenden Rotirungen n

Farine,

Unionsfreunde in Platte City, Ermordung von mehr als 5000 ünſ J
niſten in den Rebellenſtaaten ſeit April 1865.

e e anWochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank d
t Aetiv a.

Gepraägtes Geld und Varren (00,160,000 Kl. r
2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen egt h

n r 1565,000 nung3) Wechſel Beſtand e 71/177000 SohnLombard Beſtande 220,907/000 in den5) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Activa 14,999,000 nie

ein An

6 5ad werden

1,061,000 B
od.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Dixectorium, Kölnn
v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. 31

Herrmann. v. Könen, gg

n perſönlZuckermarkt. ohderrdern d. 10. October. Bericht von E. Musmann.) Rohzue dadri
el reichlichem Angebot entwickelte ſich hauptſächlich in den letten Tage wonnch
mehr Kaufluſt beſonders nachdem gute Waare bei billigeren Preiſen zu
fen war. 94 95 polgriſtrende Parthieen wurden gern gekauft, beſonders wenn erth
und Korn worauf doch ebenfalls Werth gelegt wird den Wünſchen der
entſprach; geringe Sorten dagegen waren ſchwer zu begeben und würden nur
noch billigeren Preiſen Kaufer finden.

Nachprodüete waren zu bisherigen Preiſen gefragter. Vietorig Kryſtallzuh

ca. 30/000 CtrKaffinieter Zucker Der bisherſgen Stille im Geſchäft folgte in d
Woche eine um ſo größere rennt nachdem ſich mehrere Raffinerieen entſc Predig
ſen hatten ihre Brod Lager zu raumen und niedrigere Gebote anzunehmen. theilun

von degeſetzt. Gemahlene wichen in den erſten Tagen abermals um behauftt Bſſei
u a ihren Preisſtand bei ziemlicher Kaufluſt es wurden eg. 7500 Er.

andelt. nShyrup p. Etr, exeluſive Tonne. u 40.Vafftnade/ inel. Faß 15 S Kryſtallzucker s ln
Melis, ff. erxel. Faß Nbhzucker, eentrif. l. Pr c editto, mittel, do. do. 14 ditto, weiß halbweiß 12 h Präſ
„ditto ordingir, do. do. lin ditto, blonde W.Hem. Raffingde, inel. Faß ditto, l n Wttel 10 h Arbeit
Gent. Melis, do. do. 14 dito gelbdunkel 19 imdo. do. 13 I. Nachpebduete, eentrif. 10

e

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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